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B e i der sachlichen Homererklärung spielten ehemals die 'Streitfragen' und die 'Ge-
schichten' eine hervorragende Rolle. Noch jetzt nehmen sie in den erhaltenen griechischen 
Commentaren den breitesten Raum ein. Die 'Streitfragen' (προβλήματα, ζητήματα, άπορίαι, 
ενστάσεις, διαβολαί) decken wirklich vorhandene oder auch nur eingebildete Schwierigkeiten, 
Anstösse der allerverschiedensten Art, Widersprüche, ja Curiositäten auf. und laufen ge-
wöhnlich in eine Lösung aus, die den Dichter nicht allein, zu erklären, sondern auch von 
jedem Vorwurfe zu entlasten sucht1). Die ' 'Geschichten' (ϊστορΐαι) ergänzen und erläutern 
das, was der griechische Leser in den Homerischen ..Gesängen als das historisch Gegebene 
empfand. Namentlich aus dem reichen VorJathe der ausserhomerischen Tradition, aus den 
Schriften der νεώτεροι, holt der Interpret die eine und die andere Erzählung herbei, die ihm 
geeignet scheint, eine von Homer zu flüchtig gestreifte Persönlichkeit der Heroenzeit mit 
ihren Thaten und Schicksalen in vollere Beleuchtung zu stellen. Häufig nimmt dies einen 
ätiologischen Charakter an und berührt sich so aufs engste mit den 'Streitfragen'. 

Unter den auf uns gekommenen Iliascommentaren ist der des Venetus Β (namentlich B2) 
besonders reich an προβλήματα, während der vulgäre, am frühesten und häufigsten durch den 
Druck verbreitete, fälschlich dem Grammatiker Didymos2) zugeschriebene Commentar haupt-
sächlich wegen seiner ϊστορΐαι geschätzt wird. Dem ersteren hat es nicht an sachkundigen und er-
folgreichen Bearbeitern gefehlt, dem letzteren hingegen ist das Geschick minder hold gewesen; 
denn derjenige Gelehrte, der sich am eifrigsten um ihn bemühte, Adolf Schimberg3), ist leider 
abberufen worden, noch ehe er die Früchte seiner weit ausgreifenden und dankenswerthen 
Vorarbeiten erndten konnte. 

Was wir von der einst so reichen mythologischen Prosalitteratur der Griechen heute 
noch besitzen, ist wenig genug. Hier müssen, wenn es gilt, die klaffenden Lücken zu füllen, 
vor Allem die Dichterscholien aushelfen. Um so empfindlicher macht sich daher der absolute 
Mangel einer erträglichen Ausgabe der Homerischen Vulgärscholien mit ihrer Fülle mytho-
logischen Stoffes seit lange bemerkbar. Offenkundig sind es die ausserordentlich grossen 
Schwierigkeiten allein, die sich hier nach wie vor als die schlimmsten Hemmnisse in den Weg 
stellen. Jene Vulgärscholien kennt die handschriftliche Tradition nicht als ein ganz fest 

1) Vgl. Lehrs Aristarch.3 p. 197 De grammaticis, qui ένστατιχοί et λντιχοί dicti sunt. 
2) Daher von Bekker mit D bezeichnet. Warum ich ihm hierin nicht folge, habe ich schon in 

der Berl. philol. Wochenschrift 1892 S. 1221 erklärt. 
3) Zur handschriftlichen Überlieferung der scholia Didymi, Philologus XLIX S. 421—456. — 

II. Theil, Gymnasialprogramm von Ratibor 1891. — III. Theil, ebenda 1892. — (Vgl. meine Anzeigen in 
der Berliner philol. Wochenschrift- 1892 S. 1221 ff. und 1893 S. 359 f. - ) Scholia in Homeri Iliadem vul-
gata {A 1—50) e codicibus auota et emendata edidit A. S., Pestschrift zur lOOj. Jubelfeier des königl. 
Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums zu Berlin 1897 S. G5—79. '" ,· · 
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geschlossenes Buch mit streng umgrenztem Inhalt. Bald treten sie gesondert für sich auf, 
bald nur als begleitende Rand- oder Fussnoten zu dem Homertexte. Handschriften von ihnen 
giebt es eine Unzahl, aber die wenigsten bieten das Material einigermassen vollständig dar. 
Absichtliche Auslassungen sind ebenso häufig wie absichtliche Einschaltungen. Bald wird 
gekürzt, bald interpolirt. Kurzum, die Willkür der Schreiber schaltet auf diesem herrenlosen 
Boden mit nahezu schrankenloser Freiheit. Zerrissen, umgestaltet und weithin versprengt 
liegen die Bruchstücke des Commentars umher, und auch seinen mythologischen Scholien ist 
kein besseres Los zu Theil geworden. 

Mich zu den letzteren in ein näheres Verhältniss zu setzen, gab mir meine lang-
jährige Beschäftigung mit den verschiedenartigsten Homerhandschriften willkommene Gelegen-
heit. Manche Frage von Wichtigkeit ist zwar inzwischen bereits durch Andere1) erledigt 
worden, manche aber noch zurückgeblieben, die gleichfalls eine Lösung verdient und zulässt, 
manche endlich, die ich anders als meine Vorgänger lösen zu müssen glaube. Worauf ich 
also diesmal hinaus will, leuchtet wobl von selbst ein: durchaus nicht etwa auf eine ab-
schliessende Ausgabe, sondern nur auf eine t e x t k r i t i s c h e U n t e r s u c h u n g der mythologi-
schen Iliasscholien. Die Texte selber lege ich vor um ihrer V a r i a n t e n willen, nicht, wie es 
in jeder rechten Textausgabe sein soll, die Varianten ausschliesslich um des Textes willen. 
Und wenngleich ich beides reichlicher mittheile, als Andere vor mir gethan, so verhehle ich 
mir doch keinen Augenblick, wie weit ich davon entfernt bin, die Quellen auch nur annähernd 
zu erschöpfen. Mehr als eine möglichst reich bemessene B e i s p i e l s a m m l u n g zusammenzu-
bringen, bin ich gegenwärtig ganz ausser Stande. Dem Vorgange Schimberg's folgend habe 
ich indessen unter Anderem regelmässig auch die Inhaltsangaben (vnod-soeig) der einzelnen 
iliasbücher berücksichtigt; denn sie entstammen zweifellos demselben Boden wie die lazogiai, 
können mithin sehr wohl dazu beitragen, deren Handschriftenverhältnisse besser aufzuklären. 

Mein Plan ist, zuerst das gesa-mte Scholienmaterial, auf das sich meine Untersuchungen 
stützen, nebst Varianten als eine Art Fundament abdrucken zu lassen und dann die daraus 
gewonnenen Ergebnisse am Schlüsse übersichtlich darzustellen. Einzelheiten sollen, soweit 
mir das räthlich erscheint, gleich an Ort und Stelle im Variantenapparat erledigt werden. 
So darf ich hoffen, dass auch jeder, der sich selber ein Urtheil bilden will, meine Sammlung 
des arg zerstreuten und niemals übersichtlich vereinigten Stoffes mit Nutzen wird gebrauchen 
können; wenigstens giebt es vorläufig noch keine, die ihm mehr böte oder verlässlicher wäre. 
Ein knappes Verzeichniss der von mir berücksichtigten Quellen schicke ich voran; es setzt 
in der Regel Schimberg's Arbeiten sowie die Handschriftenkataloge als bekannt voraus. Ein 
Sternchen neben der Nummer bedeutet, dass ich den betreffenden Codex, wenigstens insoweit 
er für die vorliegende Untersuchung in Betracht kommt, lediglich aus fremden Berichten 
kenne, die ich jedesmal namhaft mache. 

1*) IZa = Achmim-Papyrus der Nationalbibliothek zu Paris, ohne Iliastext; 3. bis 
4. Jahrh. n. Chr.; U. Wilcken, Sitzungsber. d. Berl. Akad. d. Wiss. 1887 S. 816 ff. Der 

1) Ausser den Arbeiten Schimberg's vgl. C. Robert, De Apollodori bibliotheca, Berlin 1873. 
Julius Schwarz, De scholiis in Homéri Iliadem mythologicis capita HI, Breslau 187S. Eduard Schwartz, 
De scholiis Homericis ad históriám fabularem pertinentibus, Jahrb. f. class. Philol. XII. Snppl. 1881 
5. 403 ff. J. Panzer, De mythographo Homerico restituendo, Greifswald 1892. 
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ebenda veröffentlichte Faijûmer Papyrus (JZf) des Berliner kgl. Museums, der ähnlich be-
schaffen ist und ins 5. Jahrb. gesetzt wird, enthält nichts hierher Gehöriges. 

2) A = MarciaDus 454 in Venedig; 10. Jahrh., aber 19 Blätter mit den alten Texten 
und Scholien fehlen (£ 336—635, £277—577 , 729—761, Τ 126—326, Ω 405—504) und ihre 
späten Ersatzstücke ermangeln der Scholien; Ausgaben von J . B. C. d'Ansse de Villoison 1788, 
I. Bekker 1825, W. Dindorf 1875 (über die letztere s. meine ausführliche Besprechung im 
Rhein. Mus. NE. XXXII S. 1—27, 160—210). 

3*) Aa = Athous (bibliothèque du monastère de Vatopédi); 15. Jahrh.; hieraus hat 
L. Duchesne, Archives des missions scientifiques troisième série t. I I I 1 (1876) p. 365 ff., 
diejenigen Scholien veröffentlicht, mit denen er die eben erwähnten Lücken im Commentar 
des Ven. A nothdürftig ausfüllen zu können meinte; vgl. auch W. Dindorf, Scholia in Horn. 
II. I p. X X I X (der sie nicht alle mittheilt). 

4) Β = Marcianus 453; 11. Jahrb., doch sind drei Blätter ( £ 259—355, • ΛΛ&Ί—217) 
jünger (12: bis 13. Jahrh.), und noch etwas später ist die mit rothen Zeichen und Initialen 
versehene (dritte) Scholienreihe (B3) eingetragen; Herausgeber wie bei Nr. 2; vgl. auch 
Δ. Römer, Die. exegetischen Scholien der Ilias im Venet. B, München 1879. H. Schräder, 
Porphyrii qu. Horn, ad 11. p. VII u. 444 ff. 

5*) Cb = Cantabrigiensis (cod. J . Mori, jetzt im Trinity College zu Cambridge); 
Proben in der Ilias von J. Barnes 1711. 

6) D = Ambrosianus A 181 p. sup. in Mailand, Palimpsest (3 2 8 9 — Π 305 fehlt); 
13. Jahrh . ; man sehe über diese und mehrere andere der hier genannten Handschriften 
Arist. Horn. Textkr. II 491 ffc (I 83 ff.) 

7) Db — Ambrosianus Ρ 101 p. sup.; 12. Jahrh. ; schlecht gehalten und lückenhaft; 
vgl. Arist. Horn. Textkr. Π 517. 

8) D° = Ambrosianus L 116 p. sup.; 12. bis 13. Jahrh., theilweise später. 
9) Dd = Ambrösianus L 73 p. sup.; 13· bis .14. Jahrh. 
10^) Df = Ambrosianus F 205 p. inf. ; 13. Jahrh. ; jetzt ohne Iliastext, vgl. aber Schim-

berg I I I 22. 
11) E° = Harleianus 1771 im Brit. Mus.; Λ 1 — Ω 719; 15. Jahrh. 
12) Ed = Harleianus 5600 von Joh. Rhosos 1466 n. Chr. geschrieben. 
13*) E v = Escorialensis ν -I 1 ; 10. oder 11. Jahrh.; Proben entnahmen A. Torstrik 

(für mich: s. Jahrb. f. class. Philol. 1889 S. 129 f.) und E. Bethe (Rhein. Mus. NF. XLVIII 
S. 355 ff.); vgl. auch T. C. Tychsen, Bibliothek d. alten Litt. u. Kunst VI S. 134 ff. 

14*) Ew = Escorialensis Ω I 12; 11. Jahrh. ; wie Nr. 13; vgl. auch W. Dindorf,. 
Philol. X V m 341 ff. 

15) Fb = Laurentianus XXXII 8 (rescriptus) in Florenz; Λ 1—Ω 759; 13. bis 14. Jahrh. 
16) F° = Laurentianus X X X I I 11; 13. Jahrh., theilweise jünger. , 
17) Fd = Laurentianus X X X I I 38; Λ \ — Ω 523; 14. Jabrh. 
18) F s = Laurentianus XXXII 4; 15. Jahrh. 
19) F k = Laurentianus X X X I I 31; Λ — Ν ; 14. Jahrh. . ; 

20) F n = Laurentianus LXXXXI 2 p. sup.; 13. Jahrh. 
21) F° = Laurentianus conv. suppr. 48 (olim abbatiae Florentinae 2761); 14. Jahrh. 

L* 
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22) Fq = Laurentianus LV1I 36, Palimpsest; A I — ¿ / 4 8 3 , otme Il iastext; 14. J ah rh . 
23) F r = Riccardianus 30 in Florenz; 13. Jahrh. . theilweise später; vgl. auch 

H. Schräder, Hermes X X I I 306 ff. 
24) F ' = Laurentianus LVII 32, ohne Iliastext; 15. Jahrh. 
25*) G = Genavensis 44 (Henrici Stephani); 13. Jahrh.. aber A 1—54, 109—189, 

B 506—877, 0214—565,71—63, 0576—617, £2 707—762 von G2 , / 796—713 u. K1—50 von G 3 

sind jünger, desgleichen eine Menge Scholien; J . Nicole, Les scolies Genevoises de l 'Iliade 1891. 
26*) G° = Cryptoferratensis (ßißllod?]·/.?) KQvaiToqtigQrjs zu Grotta Ferrata) Z a 2b 

(olim Z ß 11?); A 1 0 — B 266, ohne Iliastext; 12. bis 13. Jahrb. ; Proben von D. Peipers 
(8. Rhein. Mus. NF. X X X I I 187) und H. Rabe für mich entnommen. 

27*) H = Yindobonensis 117; 13. Jahrh., von P 648 an jünger; F. C. Alter, Ilias H 
p. XIV ff. -

28) J = Ambrosianus J 4 p. sup.; 1276 n. Chr., doch rühr t das Datum und der grössere 
Theil der vorangehenden ßatrachomachia vielleicht von anderer Hand als die Ilias her. 

29*) L = Lipsiensis 1275 (Paulinus); c. 1300 n. Chr., aber 173—168, .¿/ 706—809, 
P 39 ff. jünger, ebenso manche Scholien.; Ausgabe der (aus B abgeschriebenen?) Scholien von 
Bekker (nach dem apographum Hamburgense), genauer von L. Bachmaun 1835. 

30*) Ld = Leidensis 64 (Yossianus); A 1—£2 17; 15. Jahrh. ; hierher gehörige Proben 
bei Yalckenaer, Opusc. I I p. 14'ff. und ad Ammonium. E. Wassenbergh, Homeri II. A et B 
(Franequerae 1783). E. Schwartz, Jahrb. f. Philol. XII . Suppl. S. 405 ff. E. Maass, Hermes 
XIX 534 ff. . . 

31) M = Laurentianus XXXII 3; 11. Jahrh. ; Probenentnahmen H. Schräder (Hermes 
XXI I 282 ff.; vgl. Maass. Scholia gr. in Iliadem Townl. U p. VIII ff.) und ich. 

32) N = Marcianus 458; £'419—13 804; 12. bis 13. Jahrh . ; vgl. Index lect. hib. 
Regimont. 1893 p. 14 ff. 

33) Nn = Neapolitanus (Borbonicus) I I F 3; 14. Jahrh.; vgl. Arist. Horn. Textkr . I I 508. 
34) 0 = Oxoniensis Novi collegii 298; 14. Jahrh:, doch die Scholien grösstentheils 

viel jünger und von verschiedenen Händen; vgl. Arist. Horn. Textkr . H 606 ff. 642 ff. 
35*) P x = Parisinus 2767 {A 1—119, 202—234, £2 674 ff. fehlt); 13. oder 14. Jahrh . ; 

Cramer, An. Par . I I I 179 ff. 
36*) Pz —Paris inus 2894; 13. Jahrh. ; Cramer, das. 247 ff. 
37) Q = Leidensis 33h (olim Mosquensis);. 0 435—ZV 134; Ende 14. Jahrh . ; vgl. Index 

lect. aest. Regimont. 1891. 
38*) Qb = Mosquensis bibl. S. Synodi 75 ; A 195—331, 604—B 304, 391—406, 424—440, 

E 438—Z 97 , 234—301, 438 - 7 7 24, ¿ /65—133, 340—M 60, £ 2 3 7 —522, 77, Yl—£2 475; 
14. Jahrh.; C. F. Matthäi, Syntipae fabulae p. XI I I und 81 ff. 

39*) Qd = Mosquensia fragmenta (nicht zu Qb gehörig? s. Heyne I I I p. XCI); M 61—467, 
O, P,'S, T; Matthäi, Scholia inedita ad II. T, Dresden 1786 (3 Programme). 

40*) R = Romanus (cod. Mureti) bibl. Vittorio Emanuele (Nazionale centrale) cod. 
gr. 6; A 1—Z373, ohne Iliastext; 9. bis 10. Jahrh.; Proben bei Schimberg (s. S. 1 Anm. 3) und 
bei Maass, Scholia in II. Townl. I p. XXIV ff.; vergl. auch K. Sittl, Münchener Sitzungsber. d. 
philos.-philol. Cl. Juli 1888 S. 255 ff. — Dazu soll der Matritensis bibl. regiae cod. gr. 1 7 1 



gehören, der die Scholien zu i f 89—13 884 enthält und in dieselbe Zeit gesetzt wird (Κωνσταν-
τίνος ό Αάσκαρις και τοντο εν Μεσσήνη της Σικελίας ώνήσατο) ; vgl. Ch. Graux et A. Martin, 
Fac-similés de mss. grecs d'Espagne Taf. 2; über einige Proben, die ich A. Torstrik verdanke, 
s. Arist. Horn. Textkr. II 540 und Jahrb. f. Philol. 1889 S. 129. 

41*) R a — Romanus bibl. Angelicae (olim Passionei) C. 1.2; 13. Jahrh.; Matranga, 
Anecdota gr. II p. 361 ff. 

42) Τ = Townleianus s. Burneianus 86 im Brit. Mus.; 13. Jahrh. (1255 n.Chr.?), die 
meisten Scholien gleichalterig, einige jünger (Schiffskatalog fehlt); Ausgabe von E. Maass 1887; 
vgl. dazu meine Recension in der Berl. philol. Wochenschrift 1889 S. 397 ff. 429 ff. 461 ff. 

43) T v = Monacensis (Victorianus) 16, die weder durch Bekker (V bei ihm) noch durch 
Maass entbehrlich gewordene Abschrift des vorigen Codex, doch ohne den Iliastext; 15. oder 
wohl eher 16. Jahrb.; vgl. Königsberger Vorlesungsverzeichniss f. d. Sommer 1897 S. 13 f. und 
besonders Δ. Römer's Münchener Gymnasialprogramm De scholiis Victorianis Homericis 1874. 

44) Ua = Vratislaviensis (Rehdigeranus) 29; Λ 1 — Ζ 356; 15. Jahrh.; collationirt vor 
mir von Fr. Jacobs, dessen Handexemplar (Ernesti's Ausg.) sich aus dem Nachlasse Gotthold's 
jetzt in unserer königl. und Universitäts-Bibliothek (Bd 484 G) befindet. 

45) Ub = Vratislaviensis (Rehd.) 26, Palimpsest; 13. bis. 14. Jahrh . ; wie Nr. 44. 
46*) U° =Vratislaviensis (Rehd.) 24; Λ — Κ ; Ende 15. Jahrh.; nach*Jacobs, s. Nr. 44. 
47) V = Vaticanus 33, ohne Iliastext; 11. bis 12. Jahrh.; vgl. Arist. Horn. Textkr. 

I I 512 und Schimberg I 428. 
48) Vb = Vaticanus 915, ohne Iliastext (Α 1—221 fehlt); 13. Jahrh.; Proben entnahmen 

G.Wolff (Philol. IX 1854 S. 385 ff.), A. Baumeister (das. XI S. 168 ff.) und ich; vgl. Schim-
berg I I I 20. 

49) Ve = Vaticanus 1315 (Α 1 - 2 2 fehlt); 14. bis 15. Jahrh., nach T. W. Allen, während 
er mir älter erschien; vgl. Arist. Horn. Textkr. II 508. 

50) Vp = Vaticanus 32, ohne Iliastext; Λ 11—Ω 602; Ende· 12. Jahrh . ; vgl. auch 
Schimberg I 428. 

51) Vs = Vaticanus 2193, ohne Iliastext; 11. Jahrb. ; vgl. auch Schimberg I 427 und 
Panzer p. 10. 

52) Vv = Monacensis (Victorianus) 111; 15. Jahrh. ' 
53*) Yw = Amstelaedamensis bibl. societatis Remonstrantium (Gernlerianus), ohne 

Iliastext; 17. Jahrh . (?); E. Wassenbergh, Iliadis Λ et Β p. VII. 
. 54) W — Vindobonensis 49; Λ 21—Β 283, 349—Θ 299 ohne den Schiffskatalog, 
3 6 5 — / 7 8 ; 13. Jahrh. (dazu Λ 1 - 5 3 u. / 7 9 — 9 0 von viel jüngerer Hand); vgl. auch Alter II 
p. X V I H f . . ' 

55) Wb = Vindobonensis 61: . ¿ 1 - 6 0 2 , B277—493, Z 6 5 — Η 4 8 2 ; 15. Jahrb . ; vgl. 
auch Alter I I p. X X f. 

56) X = Vindobonensis 39; 15. Jahrh. ; vgl. auch Alter I I p. I I I ff. . 
. 57) Y = Parisinns suppl. 1095; 15. Jahrh . 

58*) Y a = Parisinus 2556; A — M , ohne Iliastext; 14. Jahrh. ; Cramer, An. Par. III 97 ff. 
59) Yb = Parisinus 2766; 13. oder 14. Jahrh. ; vergl. auch Cramer, das. 270 ff. 

(Wassenbergh p. XIV. . Index lect. hib. Regimont. 1893 p. 15ff.) 
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60*) Yf = Parisinus 2681; Λ 374—Β 153, J 20—Σ 491, 613—Φ 97, 157—Χ 23, 
Ψ 3 1 9 — β ; 15. Jahrh. (1429?), mit späteren Ergänzungen; Cramer, das. 29 ff. 

61*) Yp = Parisinus 2690, ohne Iliastext; von drei Händen des 15. bis 16. J a h r h . ; 
Ausgabe von Bekker, Scholiorum in Homeri II. appendix 1827; vgl. auch Arist. Horn. 
Textkr. I I 517. 

62*) Y x = Parisinus 2679; es ist die editio princeps des Homer (Florenz 1488), die 
Arsenius mit handschriftlichen Scholien versah; Cramer, An. Par . I H 3 f f . 

Dies sind die Handschriften, mit denen ich im Folgenden die Leser der mythologischen 
Iliasscholien (einschliesslich der υποθέσεις) näher bekannt machen will. Ich ordne sie, soweit 
es angeht, noch nach ihrem Alter: . 

3. bis 4. Jahrh. n. Chr. IT. • 
. (5. Jahrh. ΠΓ.) 

9. bis 10. Jahrh. R. 
10. Jahrh. A. . 

' 10. bis 11. Jahrh. Ev. 
11. Jahrh. BEWMVS. 
11. bis 12. Jahrh. V. . 
12. Jahrh. Db(Yc?)V1'. . 
12. bis 13. Jahrh. DCG°N. 
13. Jahrh. DD fF cFDF rGHJP zR aTYbW. 
13. bis 14. Jahrh. D dF»P xü bY b . 
14. Jahrh. FdFkF°F iLNn(0)QQbY a . . 
14. bis 15. Jahrh. V°? 
15. Jahrh. AaEcEdF=F tLdUaücVvWbXYY1 ' . 
15. bis 16. Jahrh. Yi'. 
16. Jahrh. OTvYx . 
17. Jahrh. V ? 
Aus den meisten dieser Quellen liegen mir allerdings nur Proben vor, darunter einige 

von sehr geringem Umfange, auch solche, deren Zuverlässigkeit sich schwerlich bis auf jeden 
Buchstaben oder Accent erstreckt: aber für meinen diesmaligen Zweck werden sie, hoffe ich, 
doch in den meisten Fällen ausreichen. Regelmässig herangezogen habe ich ausserdem theils 
für die υποθέσεις, theils für die Scholien 6 gedruckte Ausgaben, nämlich 

1 = Σχόλια παλαια των πανν δοκίμων εις την Ομηρου Ιλιαδα. Rom 1517 (εν τη οικίψ 
του ειγενονς και σοφού ανδρός προξένου τέ των λογίων και κηδεμόνος αρίστου αγγέλου τον 
κολλωτίου των απορρήτων γραμματέως τον άκρου αρχιερέως). Auf der Rückseite des ersten 
Blattes stehen zwei Epigramme von L a s k a r i s , εις τους έν τή βνβλφ 'Ομήρου νπομνηματιστάς 
und εις "Ομηρον; auf der vorderen ein kurzes lateinisches Vorwort (Schimberg I 422). 

. a = Σχόλια παλαια τε, και πανν ωφέλιμα εις την τον Ομηρου Ιλιαδα, και εις την 
Οδυσσέα [so]. A ldus . Ohne Ort und Jahr (eine mir bekannte Aldina des Odysseecommentars 
ist von 1528 datirt). Auf die Vorrede des Franciscus Asulanus folgen jene beiden Epigramme 
des Laskaris. 

ν = Homeri Ilias. Opera, studio et impensis Josuae B a r n e s . Cantabrigiae 1711. 
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w = Homeri Iliadis liber I et II . Edidit Ev. W a s s e u b e r g h . Franequerae 1783. 
b = Scholia in Homeri Iliadem. Ex recensione Imm. B e k k e r i . Berolini 1825. Die als 

Appendix beigegebene Paraphrase (aus Yp) beginnt jeden Gesang mit zwei oder drei Inhalts-
angaben. Sollten diese gleichfalls auf Y p zurückgehen, was ich dahingestellt lassen muss, so 
sind sie doch schwerlich ganz frei von Änderungen des Herausgebers geblieben. Ich begnüge 
mich deshalb meistens damit, b zu citiren, wo vielleicht Ypb correcter wäre. (0. Jahn und 
A. Michaelis, Griechische Bilderchroniken S. 97 u. 100 ff., bieten nichts Neues.) 

e = E u s t a t h i i commentarii ad Homeri Iliadem. Ad fidem exempli Romani editi. 
Lipsiae 1827. Hier heisst es p. 5: Argumenta priorum quinque librorum, in edit. Rom. 
omissa, ex ed. Basileensi describenda curavimus. Ich habe schon im Königsberger Vorlesungs-
verzeichniss f. d. Sommer 1897 S. 18 darauf aufmerksam gemacht, dass die ältesten Handschriften 
des Werkes, die höchst wahrscheinlich Autographe des Verfassers sind, die längeren prosaischen 
υποθέσεις am Anfange jeder der 48 Rhapsodieen überhaupt nicht kennen. Wie sie jetzt in 
den Ausgaben des Eustathios vorliegen, repräsentiren diese υποθέσεις mithin nur spätere den 
VulgärscholieD entlehnte Interpolationen. 

Von den übrigen weiterhin vorkommenden Abkürzungen bedürfen wohl nur wenige einer 
Erklärung: ac. ist = ante correcturam. add. = addidit, addiderunt. ci. = coDiecit, coniecerunt. 
er. = correxit, correxerunt. del. = delevit, deletum. γρ'= γράφεται, im. = in margine. ir. = 
in rasura. it. = in lextu. om. = omisit, omiserunt. pc. = post correcturam. ss. = 
superscripsit, supra lineam addidit. * = una littera erasa. Ω = libri mei, librorum pars. 

Ehe ich meine Auswahl mythologischer Iliasscholien mit den mir zur Zeit bekannten 
Varianten vorlege, muss ich noch einen Punkt berühren, der für die Beurtheilung meiner 
ganzen Arbeit von grosser Wichtigkeit ist. Schimberg sagt (III 33): „Bedenkt man die bis 
auf Α nahezu lückenlose Vollständigkeit und das Alter der Handschriften (9—13. Jahrh.), so 
wird man geneigt, die Überlieferung als eine v o r z ü g l i c h e anzusehen, wie man sie manchem 
classischen Autor, nur wünschen möchte." Wer sich von vorn herein auf diesen Standpunkt 
stellte, der käme leicht dahin, die Sache, damit für endgiltig abgethan und jede weitere Quellen-
untersuchung für überflüssig zu halten. Dagegen habe ich mich schon einmal in aller Kürze 
ausgesprochen (Berl. philol. Wochenschr. 1893 S. 360), und noch dringender sehe ich mich 
nunmehr, wo ich an der Schwelle jenes anscheinend so vorzüglich erhaltenen Scholienbaues 
stehe, genöthigt, Schimberg's rosige Auffassung für eine ganz und gar irrige Illusion zu er-
klären. Ihre schlagendste Widerlegung liegt in der Thatsache, dass ihm für die hinterher 
begonnene Ausgabe seine vier oder fünf auserwählten Quellen keinen Text zu liefern im Stande 
waren, der sein optimistisches Urtheil rechtfertigte oder der auch nur ihn selbst befriedigt 
hätte, dass er vielmehr gezwungen war, jene Elite gelegentlich samt und sonders im Stich zu 
lassen und auswärts bei Anderen Hilfe zu suchen. Bald machte er diese Helfer namhaft, 
bald verschwieg er sie. Darin liegt das unfreiwillige Geständniss, dass selbst die auserwähltesten 
Quellen sich mit nichten als 'vorzüglich' bewährt, geschweige denn die rigorose Zurücksetzung 
der übrigen Zeugen als recht und billig erwiesen haben. Ich muss das, wie gesagt, gleich 
hier mit grösstmöglichem Nachdruck hervorheben, weil es sich für die nachfolgenden Blätter 
einfach um ihre Existenzberechtigung handelt, die ich mir begreiflicherweise nicht gleich von 
vorn herein durch schnell fertige Nachsprecher anzweifeln lassen möchte. 

/ 
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'Υπόθεσις της Α1 Όμήρου2ραψφδίας. ν ϋ Υ Τ ^ 1 5 lavwe.—"Αγαμέμνων, αίχμόλ.ω-
τον έχων παλλακίδα, ιερέως 'Απόλλωνος Χρίσου θυγατέρα Χρνσηΐδα, ουκ άπ έδωκε1 δεομένψ 
λυτρώσασθαι τφ πατρί' διόπερ λοιμός κατέσχε1 τους "Ελληνας έαι εννέα r μέρας μηνίσαντος 
του θεού, έως 'Αχιλλενς επέγνω τήν αίτίαν, Κάλγαντος μαντενσαμένου. και 'Αγαμέμνων (μεν5) 
πρότερον επί τή μαντείφ λοιδορησάμενος Κάλχαντι τήν μεν Χρνσηΐδα mcέδωκε τ ¿β πατρί, τήν 
δέ θνσίαν τω θεώ, τήν δε 'Αχιλλέως άφείλατο Βρισηίδα, και 'Αγμλλεύς μεν της μητρός έδεήθη 
Θέτιδος, οπως αντφ βοηθήση. ή δέ παρεκάλεσε τον Αία έξ Αιθιοπίας ήκοντά7 ελαττώσαι 
τοις "Ελληνας εν τη μάχη. "Ηρα δέ επί5 τοίτφ διηνέχθη προς αυτόν, και νιξ εγένετο, γέλωτα 
παρά τήν των θεών εύωχίαι0 αιαρααχόντος 'Ηφαίστου. περιέχει δε r όα'/)ιγδία ημέρας κα'. ΠΛ. 
— Χρυσής10, ιερεύς 'Απόλλωνος11, παραγίνεται12 επί10 τον νανσταθμον των 'Ελλήνων βονλόμενος 
λυτρώσασθαι11 τήν θυγατέρα αϊτού15 Χρνσηΐδα10. ουκ απολαβών δέ, άλλα και17 μεθ' ύβρεως10 

υπό 'Αγαμέμνονος19 άιεοδιωχθείς20, ηύξατο τφ Άπόλλωνι κατά των 'Ελλήνων. λοιμού δε γενο-
μένου21 και πολλών22 ώς εικός διαφθειρομένων23, έκκλησίαν 'Αχιλλεύς21 συνήγαγε25. Κάλγαντος26 

δέ διαοαφήοαντος τήν αληθή27 αίτίαν και κελενσαντος 'Αχιλλέως20 έξιλάοκεσθαι τον θεόν, 'Αγα-
μέμνων20 όργισθείς00 διηνέχθη01 προς τόν 'Αχιλλέα02 και αυτού τό γέρας απέσπασε, τήν Βρι-
σηίδα01. ό δέ05 οργίζεται36 τοις "Ελλησι07. Θέτις00 δέ, τον. νιου δεηθέντος, εις "Ολνμπον όνελ-
θονσα ήτήσατο παρά τον ¿¡ιός, 'όπως τους Τρώας επικρατεστέρους00 των 'Ελλήνων ποίηση10. 
"Ηρα δέ γνουσα11 διηνέχθη12 προς τόν ¿¡ία10, έως11 αυτούς διέλυσεν "Ηφαιστος15 οίνοχοήσας10. 
οι δέ11 τό λοιπόν της ημέρας είωχηθέντες εί± νττνον τρέπονται10. RVDcDD fYbUbLUaVTWb 

lavwbe. — Χρίσης10, ιερεύς 'Απόλλωνος, παραγίνεται επί τόν νανσταθμον τών 'Ελλήνων βονλό-
μενος λυτρώσασθαι τήν θυγατέρα αυτού50 Χρνσηΐδα. ούκ απολαβών δέ, άλλα και μεθ' 'ύβρεως 
υπό 'Αγαμέμνονος άποδιενεχθείς51, ψχετο τφ 'Απόλλωνι κατά τών 'Ελλήνων. λοιμού δε εντεύθεν 
γενομένου και πολλών ώς εικός διαφθειρομένω ν, έκκλησίαν ο 'Αχιλλείς συνήγαγε. Κάλγαντος δε 
διασαφύσαντος τήν αληθή αίτίαν και κελεόσαντος 'Αχιλλέως εξιλάσκεσθαι τόν θεόν, 'Αγαμέμνων 
όργισθείς διηνέχθη προς τον 'Αχιλλέα, πέμψας δέ τφ πατρί Χρίση τήν θυγατέρα και εξιλάσά-
μενος τόν θέον εκατόμβη δι' 'Οδυσσέως του 'Αχιλλέως τό γέρας άφείλετο, τήν Βρισηίδα, δ δέ 
οργίζεται τοις "Ελλησι. Θέτις δέ, ή μύτηρ του Αχίλλειος, δεηθέντος αυτού εις "Ολνμπον άνεισιν 
αίτήσουσα παρά του ¿¡ιός, οπως τους Τρώας επικρατεστέρους τών 'Ελλήνων ποίηση · Ζευς δέ 
κατένευσε και τούτο ύπεσχέθη ποιήσειν. r δ' "Ηρα τούτο γνουσα ώργίαθη52 κατά τον ¿¡ιός και 
προς αυτόν διηνέχθη, έως αυτούς διέλυσεν "Ηφαιστος οίνοχοήσας. οϊ δε τό λοιπόν της ήμέρας 
είωχηθέντες εις ύπνο ν τρέπονται. Ed. — Χρίσης, δ τον 'Απόλλωνος ιερείς5·1, παραγίνεται επί 
τον νανσταθμον τών 'Ελλήνων βονλόμενος ελευθερώσαι τήν αυτού παΐδα Χρνσηΐδα χρύμασι 
πλείατοις, όστις ουκ ά)ΐολαβών, αλλά μεθ' ύβρεως διωχθείς υπ' 'Αγαμέμνονος, ηύξατο τφ 'Απόλ-
λωνι κατά τών 'Ελλήνων, λοιμού δέ γενομένου και πολλών ώς εικός διαφθειρομένων, 'Αχιλλενς 
έκκλησίαν συνύγαγε βονλόμενος μαθεϊν, εκ τίνος51 αιτίας ή φθορά συνέβη. Κάλχαντος δε δια-
σαφτσαντος τήν αληθή αίτίαν και του 'Αχιλλέως κελενσαντος εξιλάσασθαι τον 'Απόλλωνα και 
ττν παϊδα Χρνσηΐδα τφ αυτής πατρί Χρίση άποδοθήναι, ώργίσθη55 'Αγαμέμνων και διηνέχθη 
προς τόν'Αχιλλέα και τό γέρας αυτού, τήν Βρισηίδα, άφείλετο' οθεν δ 'Αχιλλεύς όργισθείς έπαυσε 
πολεμεΐν. Θέτις δέ ή θεά, δεηθέντος 'Αχιλλέως τον ιδίου νιου, άνελθοίσα εις56 "Ολνμπον ήτήσατο 
παρά ¿¡ιός γενέσθαι επικρατεστέρονς 'Ελλτνων τους Τρώας57 · οπερ επιγνοίσα ή "Ηρα διηνέχθη 
προς τόν ¿/ία, ο δε "Ηφαιστος οίνοχού σας αυτούς διέλυσεν. οϊ δε εύωχηθέντες εις ύπνο ν ,τρέ-
7tovxai. Χ. — Χρίσης50, ιερεύς 'Απόλλωνος, παραγίνεται εις τόν ναίοταθμον τών 'Ελλύ.νων, τήν 
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εαυτού θυγατέρα Χρνσηΐδα λυτρώσων. τον δέ 'Αγαμέμνονος μή βουληθέντος απολνσασθαι αυτήν, 
αλλά μετ' απειλής αποπέμψαντος αυτόν, άνιαθείς έπηνξατο τφ 'Απόλλωνι λοιμόν έπιπέμψαι 
τοις 3Αχαιόίς. λοιμόν δέ ένσκήψαντος και των 'Αχαιών φθειρομένων, ο 'Αχιλλεις ζητών την 
α'ιτίαν της νόσου και μαθών παρά τον Κάλχαντος άξιοι την Χρνσηΐδα ,άποδοθήναι' διόπερ 
εις -έριν έρχεται τψ 'Αγαμέμνονι. Αγαμέμνων δέ οργισθείς αποπέμπει μεν τφ πατρί την 
Χρνσηΐδα, αφαιρείται δέ την® τον 'Αχιλλέως Βρισηίδα. ο δέ άχθεσθείς επί τή νβρει επικα-
λείται θέτιν την μητέρα, ή δέ παραγενομένη και μαθονσα την είς τον υιόν'Αγαμέμνονος νβριν 
άφικνείται είς Αία δεησομέν η, όπως τίμηση τον αυτής ν ιόν, ητταν μεν τοις 'Αχαιοίς, νίκην δέ 
τοις ΤρωοΙ παρασχών. τον δέ Α ιός έπινεύσαντος, "Ηρα μαθούσα τό γεγονός έλέγχειν πειράται 
τον Αία. τον δέ άγανακτήσαντος και έπαπειλήσαντος αυτή, "Ηφαιστος καταπραΰνει την "Ηραν 
και γέλωτα κινεί τοις θεοίς οϊνοχοών. Fg. . 

1 υπόθεσις της ä auch RUb (ohDe της V?); νπόθεσις L; ähnliche Überschriften mögen 
noch in einigen anderen Hss. stehen. — 2 ΤΟΥ ΟΜΗΡΟΥ α. — 3 απεδωκεν IZa. — 4 κατεσχεν 
i l a . — 5 μέν streicht ν. Wilamowitz, Hermes 1888 S. 143. — 6 τω om. it., ss. Π \ Das 
stumme Iota fehlt fast immer. — 7 ηκοντας TP, er. Wilamowitz. — 8 ε πει Π&. — 9 ενωχειαν 
JIa. — 10 ρύσης la. Vorangeht ai ιστορίαι τον ομήρου της πρώτης ίλιάδος. περί τον χρύσον 
Df. — 11 τον απ. RLvwbe (vgl. Χ). — 12 παραγίγνεται la. — 13 εν τω παρόντι γράμματι 
παραγίνεται χρυσής [χρήσνς U a] ιερεύς απόλλωνος επί beginnen UaVv. — 14 λνσασθαι L. — 
15 θ. αυτού Lvwbe (vgl. Χ), θ. αυτού la mit den Hss., εαυτόν θ. Wb. — 16 χρνσηΐδα V. — 17 και 
om. U aVT(vgl. auch Χ). — 1 8 μεθ' νβρεων'Ψb, μετ' οργήςΐι. —19 υπό 'Αγ. ausgelassen Wbwb, hinter das 
folgende Wort gestellt Ubve; υπό τον άγ. L. — 20 διωχθείς VLUaVvla, αποπεμφθείς W b . — 
21 γενομένου aus γενομένονα er. Ua. — 22 και άπολλών Ub. — 23 φθειρομένων DYbL. — 24 άχιλεύς 
D° (dieser mit ό ?) UbUa. — 2 5 σννήγαγεν RL. — 26 κάλκαντος Ua. — 27 την αλ. διασ. R. — 
28 άχιλέως D c ü a , fehlt Ub . — 29 ό άγ.Υ\ — ^ώργισθείς ü a . — 31 διηνέχθη Ub (a. Note 42), 
dann τώ αχιλ, aber. ir. und theilweise ausgestrichen. — 32 άχιλέα DcUbüa . — 33 άνέσπασε 
Wb, άπεσπάσατο D°, άφείλετο UaVv (vgl. Χ). — 34 βρισηίδα V, βρησηΐδα R, βρυσήΐδα Y b ü a . — 
3 8 δέ Vv (s. Note 47). — 3 8 ώργίζεται ü a . — 37 "λλησιν R. — 38 θέτίς aus θέτης corr. Ua, 
Θέτιδος DYb. — 39 Ισχνροτέρονς D°. — 40 ποίηση των έλλύνων RDYb . — 41 γνοΐσα wb mit 
allen Hss., τούτο γνονσα la Schimberg (vgl. Ed), γνονσα τούτο ve. — 42 διηνέγχθη Ub, διηνέχθει 
Ua, ώργίσθη D°. — 4 3 κατά τον όιός D° (vgl. Ed). — 44 έως Ua. — 45 τφαιστος (so) aus 
υφεατος er. U a ; ο ήφ. διέλ. L. — 46 οίνοχοενσας DcUb ; οίνοχοήσας εν έκπώματι χρνσψ (-σείψ we) 
vwbe, ohne die drei interpolirten Worte la mit allen Hss. — 47 δ'έ VD°YbVv. ·— 48 τέρπον-
ται Vv. — 49 ρύσης Ed. — 50 αυτού Ed. — 51 für άποδιωχθείς verschrieben? — 52 έργίσθη Ed. 
— 53 ιερέ, so X. — 54 εκ τίνος Χ. — 55 οργίσθη Χ. — 56 ες Χ. — 57 τρφας so Χ. — 
58 Κρύσης (Κ golden) F s . — 59 την om. it., ss. Fs. 

• Λ 2 [ονλομένηνή] ή μνρι 'Αχαιοΐς άλγε1 έθηκε1: 
(ιστορία AVFqWb im.2) Ξούθος8, ο Αιόλου παις, άγαγόμενος* Κρέονσαν, την 'Ερεχθέως θυγατέρα5, 
έσχεν εξ αυτής6 δυο παΐδαςΊ, "ίωνα8 και Αχαιόν9- ων ό μέν "ίων ψκησεν10 'Αθήνας11, ό δέ 'Αχαιός 
φόνο ν έμφνλιον12 δράσας παρεγένετο18 εις Θεσσαλίαν, και κυριείσας1^ της χώρας τοις νποτεταγμένονς 
άφ'15 έαντον προσηγόρευαεν 'Αχαιούς. "Ελληνες δέ κοινώς16 πάντες1^ οι της'Ελλάδος18 εκλήθησαν. 

2 
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από "Ελληνος του Α ιός. πρώτοι ow19 ούτως20 έλέγοντό οϊ εν Θεσσαλία21 άνθρωποι, v.ai ούτοι 
ου πάντες22, αλλά μόνοι οϊ εν 'Ελλάδι τη πάλει28. έπειτα τοίνυν24 μεγάλα δυνηθέντος25 τον 
"Ελληνος v.ai τών τούτον26 παίδων, euc αυτοί27 πάντες28 εκλήθησαν "Ελληνες-1. RAEWVSVD° 
DF rHJRqYbUbFqF4WbYVwlaOvwb, aber DY»VW erst zu Λ 374, J hinter der Smintheus-Sage Λ 39. 
Es verdient besonders hervorgehoben zu werden, dass weder JZa noch J7f diese oder eine 
der folgenden mythologischen Erzählungen hat. 

1 Das Lemma habe ich hier wie meistens lediglich zur Bequemlichkeit des Lesers 
hinzugefügt; die Hss. lassen es entweder ganz weg oder begnügen sich meist mit kürzeren 
Andeutungen: άχαιοϊς Α, ή μ. αχ. άλγε1 έθηκε F4; die Vulgärscholien (ζ. Β. RVla) schicken 
die Glosse Αχαιοί ς: τοϊς "Ελλησιν voran, die auch in JI f steht. — 2 πώς εκλήθησαν έλληνες Η, 
διατί αχαιοί Fq. — 3 ξυθος w, νθος Ε4. — 4 άγαγόμενος Wbb, vielleicht nur nach richtiger 
Conjectur; αγόμενος alle anderen, denen Schimberg gefolgt ist. — 5 θυγατέραν F4. — 6 αυτής Ο. — 
7 παίδας δύο J . — 8 ΐονα Α, ΐονα Ο. — 9 αχεόν Υ. — 10 φκισεν V, ζ'κησεν τάς Ra , φκησε 
τάς J . — 11 άθτναις pc. (άθϊνας ac.?) Fq, εν άθτναις D°F rF4WbY. — 12 εμφνλλιον Ο, — 
13 παραγένετο (παρα in Abbreviatur) F r . — 14 κηριεύσας Υ. — 15 υφ' RaVw . — 16 κοινώς 
om. J . — 17 πάντες κοινώς EqF4. — 18 οϊ τ. ελλ. πάντες Wb. — 19 πρώτον ονν D°FrJ, πρώτοι 
τε laOvw. — 20 ούτοι VFqF4Wb, letzterer indem er hinterher ούτως (ss.) nach ελέγοντο einge-
schaltet wünschte, während VFqF4 ebendasselbe erst nach άνθρωποι gesetzt haben (it.). — 
21 θασοελία (aus θαλ- corr.) Fq, θαλασσία D. — 22 v.ai οντοι ου πάντες b mit den besten.Hss. 
(όντως über ούτοι Dc ss.), nur ov [dies om. it., ss. W b ] πάντες FqF4Wb , nur άπαντες Υ, ου 
μην άπαντες laOvw. — 23 πάλει οικούντ'ες. F'Wb . — 24 τοίνυν om. AlaOvwb. — 25 δυναατεν-
θέντος Δ. — 26 τούτων Fq. — 27. άπ αντον om. Fq. — 28 άπαντες D c F r JR a Y, άπαντες πάντες 
so Fq. — 29 έλληνες εκλήθησαν Fq . ; . 

' Ab [οίωνοίσί τε πάσι'] Α ιός δ' έτελείετ ο βουλή1·: 
(ιστορία Α. im.2) Ι.Αιός8 β ουλή ν1 οϊ μεν5 την εϊμαρμένην8 απέδοσαν άλλοι δέ έξεδέ'ξαντο7 

δρΰν ϊεράν μαντικήν του Αιός εν Αωδωναίφ8 ορει της Θεσπρωτίας9, ώς αυτός10 Όμηρος λέγει 
εν 'Οδύσσεια [5 327] · . ' • 

τον11 δ' ες Αωδώνην φάτο12 βήμεναι1?, οφρα θεοίο14 . 
εκ15 δρυός υψικόμοιο10 Αιός βουλή ν έσακονσαι17. 

II . άλλοι18 4ε19 από ιστορίας τινός είπον20·εΙρηκέναι2ί τόνΌμηρον φασι γαρ την Γήν βαρονμένην22 

υπό23 ανθρώπων πολνπληθίας24, μηδεμιάς25 ανθρώπων ούσης είσεβείας20, αίτήσαι27 τον Αία 
κονφισθήναι28 του άχθους' τον δέ Αία29 πρώτον30 μεν ευθνς·11 ποιήσαι τον82 Θηβαϊκόν πόλεμον, 
dt'33 ου πολλοίς πάνυ άπώλεσεν84. ΐστερον δέ πάλιν'·15 — σνμβουλφ80

 τφ Μώμφ87 χρησάμενος88, 
ήν80 Αιός βοιλήν Όμηρος φησιν40 —, έπειδή41 οίο'ς τε42 ην κεραννοίς ή48 κατακλυσμοϊς44 πάντας45 

διαφθείρειν40, όπερ4·7 του Μώμον48 κωλίσαντος49, υποθεμένου δέ αίτιί50 γνώμας δυο51, την52 

Θέτιδος53 θνητογαμίαν54 και θυγατρός55 καλήν50 γένναν57, έξ ων58 αμφοτέρων πόλεμος59 "Ελλησί 
τε και βαρβάροις έγένετο60, άφ' ου συνέβη01 κονφισθήναι τήν Γήν02, πολλών άναιρεθέντων. r δέ 

'ιστορία παρά Στάοίνφ08 τ φ τά Κυπριά πεποιηκότι04, ειπόντι όντως05' 
ήν°° οτε μνρία φνλα κατά07 χθόνα πλαζόμενα08 

βάρυατέρνον69 πλάτος70 αϊης71. . 
. Ζευς δέ72 Ιδών73 ελέησε74, v.ai εν75 πνκιναίς70 πραπίδεσσι77 



σύνθετο78 κουφίσαι παμβώτορα γαία ν ανθρώπων79 

' ριπίσαι τ£®° πολέμου81 μεγάλην εριν 'ίλιακοϊο82, 
οφρα κένώσειεν" θανάτου8* βάρος, οί85 d« er88 Τροίτ/1 

ήρωες κτείνοντο ' Αιόg88 d' έτελείετό89 βουλή. ' 
I I I . και τά μεν90 τταρά91 τοϊς" νεωτέροις 'ιστορονμενα περί της τον Α ιός βουλής έστι93 rad«94. 
ημείς δέ φαμεν" κατά τήν Αριστάρχου96 και 'Αριστοφάνους97 δόξαν, τής98 Θέτιδος. είναι βουλήν· 
ην εν99 τοις εξής φ ησι100 λιτανείονσα101 τον Αία έκδικήσαι τήν του παιδός άτι μίαν, καθάπερ102 

και τά κεφάλαια103 εν τφ προοιμίψ κείται τής ποιήσεως104. RAEwVD cF rJR aY bU bF q (F4 hat nur I) 
WbYlaOvwb, jedoch nicht alle in der nämlichen Reihenfolge: III . I. I I ordnet Fq, III . II. I 
hingegen Wb ; I I und I I I stehen theilweise auch im Barocc. 162 (15. Jahrh.) nach Cramer's An. 
Οχ. IV 405. — Vgl. Eust. 20,13. 

1 δ ιός [διός F4] δ' έτελείετ ο [de έτελ. Bar., ΑΕ TEA. la, de τελ. Ο] βουλή VJR a Y b F 4 

Bar. laOv, die übrigen ohne Lemma. — 2 σημ[είωσαι] V im. — 3 In FqWb ist nicht allein 
die Reihenfolge, sondern aüch der Wortlaut geändert; denn hier beginnt dieser Theil so: 
β [d. i. δεύτερον, vgl. III], κατά τινας εκ δρυός τινός ιεράς του διός έν δωδωναίω αύτη έξήλθεν 
ή βουλή,'ώς αυτός 'όμηρος λέγει u. s. w. Fq. τινές de βουλήν ενταύθα τήν ειμαρμένη ν όπέδοσαν 
άλλοι de δρνν έφασαν είναι μαντικήν ϊεράν του διός έν δωδώνη όρει u. s. w. Wb . — . 4 Αιδς 
βουλήν om. J . — 3 μεν V. — 3 Ιαπαρμένην R. — 7 έξελέξαντες Ew, έδέξαντο D cF rJY. — 
3 δωδώναις R. — 9 Θεσπρωτίας Yb , θεσπρωτείας JR a W b , θεσττροτείας (-τ'ί'ας pc.) Α, θεσπ'ιωτείας 
(-τιας pc.) F r . — 49 ¿ pr a c ^ « α ; τ ό ς Wb_ n %;jV VD°F rRaFqF4Wbla, τήν J . — 
12 φάτο F q W b Y. — 43 θήμεναι Y \ βάμενος W b . — 14 θεοί J, θεοϊς aO. — 13 εκ om. Fq. — 
16 υλικόμοio Ra , υλοκόμοιο J . — 17 εσακοίσαι Rb, έσακοίσοι VD cF rJY bY, έσακονση (-ση) 
RaF4WblaOw, επακουσαι so Α, έπακοίση (-ση) Fqv. — 18 οι μέν λέγουσιν, οτι τήν γήν, βαρουμένην 
υπό πολυπληθνίας άνθρώ)7ΐων και μηδεμιάς ούσης εισεβείας, αίτήσαι τον δια κουφισθήναι του 
άχθους, και πρώτον μέν ηθέλησε τό χαλκονν γένος άπολέσαι beginnt Bar., .das Folgende bis 
νφ' [so] ου συνέβη κουφισθήναι τήν γήν völlig umgestaltend und den Rest von I I ganz 
weglassend. — 19 d' Vb, τινές Fq, de φασιν Wb . — 20 εϊπον om. Wb, φασίν Fq (vgl. Note 19). — 
21 τούτο add. W b . — 22 βαρυνομένην Y b . — 23 tj SO Δ, υπ' b, υπό τής Y b , υπό τής των Fq. — 
24 πολυπληθείας VJYbWb lavwb (in Α ist der fragliche Laut durch Abreiben unkenntlich ge-
worden), πολυπληθνος F q (vgl. Note 18). — 25 μηδέ μιας Ra, μή de μιας F rFq . — 26 άμα de 

·. V « θ _ 
και ασεβείας αυτών Wb st. μηδ. άν. ον. ευσ. — 27 αίτήσθαι Υ. — 28 κουφιστήναι Ο. — 
29 ιδία Υ ac. — 30 πρώτον Υ. — 31 ευθύς erst hinter πόλεμον Fq. — 32 τον om. Α. — 33 ύφ' Wb . —τ 
34 πλείστοι άπώλοντο Wb st. π. π. άπ. — 35 πάλιν om. FqWb·. — 36 συμβουλή) bis οϊός τε 
ην om. Fq. — 37 μόμω Ο. — 38 χρησαμένους Ύ, εχρήσατο laOvw. Das eine ist ein Schreibfehler, 
das andere ein auf Conjectur beruhender Versuch, der offenbar fehlerhaften Überlieferung auf-
zuhelfen. Solche Versuche begegnen unten noch mehrere. Was ich als Parenthese bezeichnet 
habe, ist vielleicht eine vom Rande her eingedrungene Interpolation, χρησάμενος κωλνσαντι W b , 
der ην bis οίός τε ην fortliess (vgl. Bar. ύστερον δέ πάλιν χρήσάμενος ό Ζευς συμβουλή) τφ 
Μώμφ, επειδή οϊός τε ην κεραυνοϊς φθείραι πάντας, υπό τούτου έκωλύθη). — 39 ην Ο. •— 
40 δμηρος φησιν AVO, 'όμηρος φησίν JR aYb law, όμηρος φησί F r. — 41 επειδή von b als Emblem 
eingeklammert, schwerlich mit Recht. — 42 όιος τε F W , οιον τέ J . — 43 κεραυνό) και Wb . — 

2 * 
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44 κατακλησμοϊς Ο. — 43 πάντας (άπαντας R) bis νποθεμένον de] τους λοιπούς θέλω ν αφανίσαι 
εκωλύθη υπό μώμου παιδός αυτόν, συμβονλω τούτω χρησάμενος ' νπέθετο γαρ F q ; αυτούς 
διαφθεΐραι πάντας και υποθεμένω W 3 . — 46 διαφθεΐραι laOvwb (vgl. Eust. 20 ,17 und 
Note 38 und 45). — 47 τούτο laOv, τούτον w; ουκ έποίησε·. ci. Panzer p. 13; n ähe rkäme der 

handschriftlichen La. etwa νπερείδε. — 48 μ'ομου Ο. — 49 κολύσαντος Ra , κωλήσαντος Ο. — 
30 αυτόν J Y b , του μώμου τφ διΐ Bar., om. W b . — 31 γνώμας δύο om. Ab, γν. διό Ο, δύο 
γν. W b . — 32 της FTT (vgl. Note 54). — 33 Θέτιδα Fq . — 34 την θνψογαμίαν της Θέτιδος 
Bar., τόν τε γάμον της Θέτιδος Wb. — 33 θυγατέρας Ab, θυγατέρα JF q . — 3 6 καλής W b vb 
(Eust.). — 37 γεννάν J , γέννησιν Wbv (Eust.); ήγουν τής ελένης add. W b (vgl. Eust.). — 3 8 ¿ξ 
ών bis έγένετο] και δια τούτον τού τρόπον ανμβήναι τους ανθρώπους φθαρήναι, πεισθείς τόν 
πόλεμον τοις ελλησι καί τοϊς βαρβόροις έπήνεγκεν Wb . — 39 πόλεμος erst hinter βαρβάροις J. —; 

60 έγίνετο Υ". — 61 αφ' ου και συνέβη Fq, οντω ανμβήναι laOvw. — 62 γήν Fq . — 6 3 Ετασίνψ vb, 
τααίνωι AUb, τασίνω Y b , τά ϋείνω R, ταρασίνφ YlaOw, ταρααίω Fq, ταρσίνω Wb , τερασίνφ 
DcF rJRaY. — 34 τψ τ. Κ. π. om. Fq. — 33 είπόντος όντως RA, λέγει γαρ Fq . Alles Folgende 
fehlt Ο. — 33 ουν F r. — 37 φύλα κατα Fq. — 3 8 πλαζόμενά περ Fq, vielleicht aus πλαζομένων 
περ ανθρώπων oder δνσσεβέων verstümmelt (s. Rhein. Mus. 1888 S. 472); πλαζόμεν' ανδρών 
παμπληθει σκεπάσαντο ν (öt μεν έφνβρίζοντο C. W. Müller, άχθει ευρύ βάρυνε Boissonade, 
έκπάγλως επίεζε Welcker), πουλνβότειραν πλαζόμενα στρωφάτο Baumgarten-Crusius, μητέρα πάντων 
πλαζόμενα στείνεσκε Lehrs, πόντοθεν ανδρών πλαζομένων έβόρννε oder ην οτε μνρία πάσαν ανά 
χθόνα φύλ' ανθρώπων πλαζομένων έβάρυνε Köchly, φίλα βροτών άλαλήμενα λίην νβριστέων 
έβαρνώ είρυστέρνου W. Ribbeck, πλαζόμεν άμφίς ανθρώπων έβόρννε R. Peppmüller. — 
39 βαρνστόνου AJ, βαθνστέρνον lavw. — 70 πλάτους Y b . — 71 έπ1 αΐης Fq . — 72 δέ om. J , 
δέ τε Fq. — 73 ιδών F9. — 74 ελέησεν Δ, ήλέησε JY b , αλγησε W b , ώκτειρ άρα Fq. — 7 3 εν 
om. D°FrY. — 73 πυκναϊς JR a , πυκίναισι Fq; πυκινής Schneidewin. — 77 πραπίδαισι Fq , 

πραπίδεσιν Wb. -— 78 σννέθετο J , ξύνθετο Baumgarten-Grusius. — 79 κονφίααι παμβ. γαιαν 
ανθρώπων FTT, κ. π. γαίην ά. (D°?)JYb, κ. πανβώτορα γαίην ¿. F5, κ. παμβότειραν γαίην 
ά. W b , κ. παμβώτ. γαίης ά. RAV,- κ. άνθρ. παμβ. γαιαν Ralavwb, κονφίζειν θνητών 7t. γ. 
ci. w, κονφίσσαι ανδρών π. γ. Wolf, κονφίσσαι μερόπων π. γ. Baumgarten-Crusius, κονφίσσαι 
βάρεος π. γ. Schneidewin, κ. π. γήν άνθρ. Peppmüller; κονφίσαι άνθρ. παμβ. σύνθ. γαιαν Ribbeck am 
wahrscheinlichsten. — 80 ριπίααι τέ (ρ ir.) Α, ριπίσαι RYD°F rJF qW bΥ, ρηάσας R aYb lavwb, ριπ'ιζων 
ci. w, ήιπίσσας Wolf, έσριπίσας Baumgarten-Crusius. — 81 πολέμου om. W b ; ριπίσααι τε πόνου 
Schneidewin ansprechend (ich hatte ehemals an ρίπισε δέ πτολέμου gedacht). — 82 ήλιακοϊο F r, 
Ιλικοϊς Fq, ιλιακον Wb . — 83 κενώσειεν (R?)Ybvb, κενώσειε AVD°F rJR aFqWbYlaw. — 84 θανόπου 

R A Y D ^ J R W W h Y , θανά Fq, θανάτφ lavwb; θανάτοις ci. w (coli. Eur . Or. 1641 θανάτους 
τ' έθηκαν, ως άπαντλοϊεν χθονός νβρισμα θνητών αφθόνου πληρώματος); nicht θάνατος (Θάν.)? — 
83 ο'ΐ Ra , οϊ w. — 83 δέ έν die meisten, δέ εν τΐ J , δ' ένί Ralavwb wohl richtig. — 87 τρόϊη 
so Fq, τροία VWb . — 33 diog J l ; Α ιός δ' έτ. β. om. D C FY. — 39 Α Ε TEAEIETO a. — 
Theil I I I versetzt und umgestaltet: πρώτον ενταύθα κατά τήν άριστάρχον και άριστοφόνους 
δόξαν βονλτν πληρονσθαι λέγει δ ομηρος τήν σύνθεσιν, ην αυτός νπέσχετο θέτιδι λιτανενομένη 
υπέρ τής οχιλέως τιμή,ς και έκδικήσεως, καθάπερ και τά κεφάλαια ¿ν προοιμίφ κείται τής 
ποιησεως. Fq . διός βουλή ν λέγει νύν δ ποιητής τήν προς Θέτιδα έπαγγελίαν, • καθώς και 
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προϊών έρεί [iV 347] „ζεις μεν άρα τρώεσσι και έκτορι βούλετο κνόος". Wb (vgl. Schöl. BT). 
Im Bar. lautet die Stelle so: και ταύτα μεν οντω τά παρά τοις νεωτέροις ϊστοροίμενα περί της 
τον διός βουλής, κατά δέ αρίσταρχον β ουλή ν είναι λέγει διός τήν νπόσχεσιν, ήν υπέσχετ ο τή 
θέτιδι έκδικήσαι τήν τον παιδός αυτής άτιμίαν, του άχιλλέως δηλονότι, καθάπερ και τά κεφάλαια 
εν τω προοιμίψ κείνται της ποιήοεως. — 20 μεν om. it., 88. F r. — 91 7Γαρά om. w. — 92 τοΐς 
om. JR a . — 93 εστί VRa . — 94 τοιάδεδ. — 95 δέ φαμέν VD°F rJRaYb Ylaw. — 96 ¿ρίστάρχειον 

χ . 
AY b , άριστάρ Υ. — 97 ¿ριατοφάνειον Υ1». — 98 τήν — 99 0m. Α. — 100 φησι ν, 
φησι Ω. — 101 λιτανενουσα AD° (unkenntlich J) b, λιτανενουσαν Ω. — 102 καθώς DCJ, καθά 
F rY. — 103 και τά κ. om. Ab. — 104 κείται τ. π. om. Ab. 

Λ 7 'Ατρείδης τε, άνα'ξ [ανδρών, και δϊος 'Αχιλλενς]1: 
(ϊοτορία ΑΥ im.) 'Αγαμέμνων2 κατά μεν "Ομηρον 'Ατρέως3 τον4 Πέλοπος, μητρός δέ5 'Αερόπης6, 
κατά δέ 'Ησίοδον7 Πλεισθένους0, τό γένος Μυκηναίος9, og10 ήγαγε11 νανς εις "Ιλιον. έκπορθήσας 
δέ τήν "ίλιον και υποοτρέψας ούκαδε12 αναιρείται υπό13 Αιγίσθου11 τον15 Θνέστον16 δόλψ17 επί 
ευωχίας10' ούτος γάρ παρά16. τον καιρόν τις αποδημίας έμοίχενε20 τήν 'Αγαμέμνονος γυναίκα 
Κλυταιμνήστραν21. κατά22 δέ23 τους τραγικούς αύτήν τήν Κλνταιμνήστραν21 άνελείν25 αύτόν 
χιτώνι μτ έχοντι26 όιέκδνσιν27 τραχήλου20, έσχε δέ20 έξ αυτής30 νϊόν μέν31 'Ορέστην και θυγα-
τέρας32 τέΰσαρας33, Ααοδίκην, Χρνσόθεμιν, Ίφιγένειαν31 και ' Ξλέκτραν35. RAVsVD°D fF rRaWYb 

übYlaOvwb, doch Υ" erst zu Α 506. — Vgl. Bust. 21,13. 
1 άτρείδης τε άναξ Α, om. Ω. Dafür ist dem Scholion die Glosse άτρείδης: ο άτρέως 

παις άγαμέμνων (όγ. om. ν) vorangeschickt in RYRalaOvw. — 2 Αγ. om. R a ; δέ add. Via 
Ovw. — 3 παίς add. R \ — 1 δέ a st. τον. — 5 δέ oi Ra. — 6 άερώτεης R., άγερόπης 0 . — 
7 Bei A. Rzach (Hesiodi quae feruntur omnia) habe ich die Stelle nicht gefunden. — 
8 πλησθένονς (ηο in Abbreviatur ss.) A. — 9 μηκηναϊος 0 . — 10 og om. Yb. — 11 ¡ισν add. 

D°F rY; ασν'' άλλοι δέ λέγονσιν άγαγείν αρξγ' add. Ra. Schimberg machte hieraus reo' (d. i. 

1200) und nahm es in den Text auf, gegen die bessere Überlieferung, die keinesweges Cschal 
und leer' ist (H S. 22), sondern den Atriden als den A n f ü h r e r der Expedition bezeichnet; 
also das Homerische άναξ ανδρών erläutert. — 12 ο'ίκαδέ Α. — 13 τον add. Ο (nicht la). — 
11 αίγίατον Ra . — 15 τον om. F r . — 16 θυέσθον R. — 17 έν δόλφ F r . — 18 έπ' εύωχίας V s; 
ευωχίας έπι VlaOvw, dies auch W 2 im. (om. Wit . ) . — 19 περί W, κατά DcF rRaY. — 20 έμοίχενσε 
AF rW. — 21 κλντεμνήατραν Ra, κλνταιμήστραν nur (R?) Y b (s. Index lect. Regim. 1893 I I I 
S. 5 und 1897 I S. 19). — 22 κατά bis κλυταιμνήστραν om. it. W, add. im. W2. — 23 και 
κατά Y b st. κατά δέ (δε Fr). — 24 κλυταιμνήστραν Ω (auch Yb! vgl. Note 21), κλντεμντστραν 
Ra, κλνταιμήστραν R(?). — 25 αυτή [-τήν Ο] ή κλνταιμνήστρα άνείλεν laOvw. — 26 χιτώνι μή 
έχοντι YWlavwb, χιτώνι μή έχων Ο, χιτώνι μή έχοντα D°, χιτώνα μή έχοντα AVsD fF rYbUbΥ 
(vgl. Note 28), χείτονα μή έχοντα R, χιτώνα μακρόν έχοντα Ra. — 27 όιέκδνσιν Ω (auch Df, 
wo das Folgende jetzt fehlt) b, ένδυαiv VWlaOw, έκδνσιν ν coli, schol. Eur. Hec. 1277 et 
Orest. 25. — 28 τραχίλον R, om. W; τραγίλον δουσαν [doog Ub] αύτψ DcFrR i 'UbY, τραχήλου 
δονσαν αύτψ φορέσαι so Yb , τρ. εμβαλών αντψ παρά-τον πότον Vs. Wie man siebt, sind die 
(in RAVWlaOwb fehlenden) Zusätze nicht gleichlautend und schon deshalb verdächtig. Die 
von. Schimberg (s, II S. 23, dem Panzer S. 23 folgt) aufgenommene La. άνελείν αύτόν χιτώνα 
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μή έχοντα διέκδνσιν τραχήλου δονοαν αύτφ, gegen die ich mich bereits in der Berl. philol. 
Wochenschrift 1892 S. 1225 erklärt habe, kann unmöglich die richtige sein, weil δονσαν nicht 
die Handlung bezeichnet, vermittelst welcher Klytämnestra den W i d e r s t a n d Agamemnon's 
b r a c h (Aeschyl. Agam. 1380 άπειρον άμφίβληστρον, ώαπερ Ιχθύων, περιστιχίζω, πλούτον 
ε'ιματος κακόν, ώς μίτε φενγειν μ ή τ' άμύνεσθαι μόρον. Eum. 637 εν δ' άτέρμονι κόπτει 
πεδήσαα' άνδρα δαίδαλοι πέπλφ). Was V s bietet, s teht allein und fügt sich nicht einmal 
in die Construction. Somit bleibt vor der Hand nichts übrig, als sich für die bisherige Vul-
gata zu entscheiden. Dass der fehlerhafte Accusativ χιτώνα μή έχοντα nach und nach sich 
unter dem Einflasse von avefaiv αυτόν einbürgerte und nun zu weiteren Interpolationen führte, 
ist gewiss keine zu gewagte Annahme; jedenfalls ergiebt sie ein weit befriedigenderes Resul-
tat als Schimberg's Hypothese. — 29 δε Fr, δ' b. — 30 ¿γαμέμνων add. Yb ; εξ αυτί ς δε έσχεν 
VWlaOvw. — 31 μεν Ωb, μεν τον Ra, τον YWlaOvw. — 32 θυγατέρας δε Y b st. και θ. — 
33 δ' R a ; Heg ο τρεις· nam Ααοδίκη et Ήλεκτρα eadem, ut ad I 145 ν. — 34 ήφιγένειαν Υ", 
Ιφιγείνειαν W; Ιφιάνασσαν IFFTT, das Schimberg (mit Panzer ρ. 33) bevorzugte. — 3 5 το δε 
εξής [so] έως τοσούτου παρέσχε τοις τρωαί δύναμιν, έως αν οι έλληνες τιμήσωσιν add. Yb . 

Λ 9 Λητούς κατ Α ιός υιός1. [ο γαρ βασιλήϊ χολωθείς]: 
(Ιστορία AVF' im., F'1.) Ζευς2 ερασθείς3 Λητούς4, της Κοίου5 θυγατρός, ενός των Τιτάνων, και 
Φοίβης, έγκνον8 αυτήν έποίησεν7' ήτις δεκαμηνιαίου8 χρόνου9 διαγενομίνου10 παρεγένετο11 δια 
θαλάσσης εις12 'Αστερίαν18 τήν νήαον1^, μίαν ούσαν18 των Κυκλάδων13' έκεϊσέ τε17 έλθονσα18 

καί19 άψαμένη20 δύο21 φυτών, έλαίας και φοίνικος, διδύμους άπεκύησε22 παιδας28, "Αρτεμιν24 και 
3Απόλλωνα. και τήν νΐαον έκάλεαε Αήλον·, οτι εξ άδηλου25 βάσεως28 έρριζώθη27. RAVD°F rJR aWF q 

(Ya)F tLdYlaOvwb. . · 
1 νϊός om. J , das ganze Lemma om. D cF rWFqF tY. Hinter dem Lemma folgt zu-

nächst Θ της λητοϋς καί δ ιός παις [υιός Ra] άπόλλων. πάλιν δέ τούτο [τούτο om. R a Y a ] 
ώς άπο ρής μονσης YR aY a (in diesem fehlt die ganze ιστορία) laOvw. — 2 εις W, ζευς δέ 

YRalaOvw. — 3 έραθείς Fq. — 4 Λητούς om. Fq. — 8 βοίου F4, ικοίον R, κνου Δ. — 
6 έγκοιον R, έγγυον F r . — 7 έπ. αυτήν F4. — 8 δέκαμηνιαίου Δ, δεχαμηναίου Υ. — 9 χρόνου 
om.-it., ss. Dc. — 10 διαγομένον it., γ ρ' διαγενομένου im. Ο. — 11 παραγένετο F r (dieser hat 
παρα in Abbreviatur) Υ, ήπείγετο lavw, επειγετο so Ο, om. J (vgl. aber Note 16). — 12 προς 
laOvw. — 13 άστερίαν Υ, άστέριον RAV. — 14 νήσο ν Fq. — 18 ουσαν om. J . — 16 άπήει 
(später nachgetragen?) add. J . — 17 έκεϊσε τέ Δ, έκεϊσε δέ laOvw, έκεϊσε ονν Fq, έκεϊσε W, 
εκεί τε RF rY, έκεϊ τέ VD°JRaF4. — 18 έλθονσαν Ab. — 19 καί om. laOvw. — 2 9 άψαμένη Fq, 
δρεψαμένη laOw, δραξαμένη ν,- άψαμένην Ab. — 21 δύο om. W, schrieb aber dann β über 
φυτών; in F4 steht δύο erst nach έλαίας. — 22 άπεκύησε ßlaOvw, εκνησε J , άποκνήααι Α, 
άπσκνήσαι λέγεται b (mit Yilloison). — 23 παϊδας άπεκνησεν F4. — 24 άρτεμην Fq. — 28 άδηλου 
Fi. 26 βασιλέως RF4. — 27 έρριζώθη αύτη DcF rY, έρρίζωται αύτη WFqF4. 

Λ 10 [νούσον άνά στρατόν ωρσε κακήν¡\ όλέκοντο δέ λαοί1: 
Προμηθέως2 παις8 Αευκαλίων* γίνεται5.· οιτος8 βασιλεύων των7 περί8 την9 Φθίαν10 τόπων 
γαμεϊ Πυρραν, τήν Έπιμηθέως καί Πανδώρας11, ήν έπλασαν οί12 θεοί πρώτην18 γυναίκα, καί 
έπειδΡ1 Ζευς18 ηθέλησε18 τό χαλκονν17 γένος άπολέααι18, υποθεμένου Προμηθέως Αενκαλίων 
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τεκτηνάμενος11 λάρνακα και τά επιτήδεια?® ένθέμενος21 εις ταύτην22 μετά Πίρρας ένέβτβ8. Ζευς 
δέ πολυν24 υετόν άπ'25 ουρανού χέας τά πλείστα μέρη τής 'Ελλάδος κατέκλυσεν, ώστε διαφθαρή-
ναι28 πάντας ανθρώπους27 ολίγων28 χωρίς21, οϊτινες συνέφνγον80 εις τά πλησίον31 υψηλά82 όρη88, 
τότε δέ και τά84 κατά85 Θεσσαλίαν36 στενώματα (κατ Τέμπη)87 διέστη88, και τά έκτος 'Ισθμού39 

και Πελοποννήσου40 σννεχύθη41 πάντα. Αενκαλίων δέ42 έν τή λάρνακι48 δια τής θαλάσσης 
φερόμενος εφ'44 ημέρας εννέα45 και νύκτας ΐσας46 τψ Παρνασφ47 προσίσχει48, κάκεϊ40 τών όμβρων 
πανλαν50 λαβόντων έκβάς έθυσε51 Αιί52 φνξίφ58. Ζευς54 δέ πέμψας55 'Ερμήν5^ προς αυτόν 
έπέτρεψεν αίτείσθαι57, ο τι βούλεται58 ο δέ59 αϊρεϊται80 ανθρώπους αυτφ81 γενέσθαι, και62 

Α ιός είπόντος88 υπέρ κεφαλής64 έβαλλεν αίρω ν τσνς λίθους85' και ους μεν66 εβαλλεν ο Αευκα-
λίων87, άνδρες έγίνοντο88, ους δέ ή89 Πύρρα, γυναίκες70, ή Ιστορία παρά 'Απολλοδώρφ71 [17,2]. 
RAVD0G°F rHJRaWYbLdYlaOvwb, aber Ab erst zu А 126. 

1 λαοί: 'όχλοι, λάες [λάες Vlaw, λάενς Ο] κατά διάλεκτον οϊ λίθοι λέγονται RVR a la 
Ovw, ebenso Et. Μ. 553,6 (nur zu Anfang λαός: οι όχλοι fehlerhaft; auf λέγονται folgt ζήτει 
τήν ϊστορίαν εν τφ λεξικφ τής Α 'Ιλιάδος' Προμήθειας παις Αευκαλίων γινόμενος:— so); 
λαούς: παρά τό λάαν' λ 'ας δέ κατά διάλεκτον 6 λίθος Α; όλέκοντο δέ λαοί: λάες κατά διάλεκτον οι 
λίθοι λέγονται, αφ' ών λαοί οί όχλοι από Ιστορίας Yb ; πώς εκλήθη λαός Η; о т . Ω (vgl. aber 
Note 70). Die Glosse 'λαοί: οϊ όχλοι steht auch in Tl{, nicht aber die dazu gehörige Er-
zählung. — 2 ρομηθέως W, Προμηθέως δέ Apollodor. — 3 παί~]ς ir. Υ.· — 4 τεκτηνάμενος 
λάρνακα add., ausgestrichen О. — 5 γίγνεται laOvw, έγένετο Apoll. — 6 ούτως Υ. — 7 τον Α. 

— 8 παρά ΡΓ. — 9 τήν о т . Yb. — 10 φθίην Ra. — 11 πανδώρης VWlavw, πανδ'ορης Ο. — 
12 οϊ о т . Apoll. — 13 πρώτην Υ, τήν πρώτην b. — 14 και έπεί de, Α, έπεί δέ Yb Apoll. — 
10 ο ζεύς JY b . — 16 ήλέησεν R. — 17 χαλκόν Α. — 18 άπολέσθαι Δ; άφανίσαι Ζευς τό χαλ-
κονν ήθελε γένος Apoll. — 19 τεκτηνάμενος F rRalavw. — 20 έπιτήδια Ra. — 21 θέμένος D°FrY. 
— 22 εις ταίτην Ω Apoll., έν αυτή Ab. — 23 ενέβη AD"FrWYb, άνέβη Ω, είσέβη Apoll. — 
24 πολλυν Υ". — 25 από J . — 26 διαφθαρτσαι Ο. — 27 ανθρώπων R. — 28 ολίγων la. — 
29 χωρίς όλ. JR a . — 30 οϊ συνεφοίτων Apoll. — 31 πλησίων Ra. — 32 υψηλά πλησίον Yb . — 

ТСС . 
33 δρει Ra . — 84 τά о т . F rW. — 35 κατ α Υ, τα so W. — 36 Θεσσαλίας W. — 37 στενώματα 
και τέμπη Ω (πέμπη a, nicht 1); στ., τά Τέμπη ci. w (er kannte also nicht das erklärende 
και, von welchem Lehrs Pindarschol. S. 21 handelt); nur στενώματα Aj.Rab, nur τέμπη RYb , 
όρη Apoll. Hieraus geht nicht sicher hervor, welches der beiden Nomina unser Scholiast 
bevorzugte, beide aber halte er schwerlich. Vgl. Et. M. 751, 45. — 38 dt' έστη Y. — 39 ίσμον 
YbO. — 4 0 πελοπονήσου DcF rJRaWYO. — 4ι αννεχέθη Αγο\\. — 42 δ' О. — 43 έν τή λάρ. 
erst nach θαλάσσης J . '— 44 εφ' о т . Apoll. — 4 5 θ W. — 4 8 τας ΐσας ci. Hercher. — 47 παρ-
νασφ VWYb laOw Apoll., παρνασσφ (R?) Avb, παρνασφ όρει D°F rJRaY. — 48 προσίσχει Apoll., 
περιΐσχει Yb, περιΐσχει Ω (ήγουν έπλησίασεν oder dgl. add. W, jetzt abgerieben), περιέσχει О, 
περιέχει b, περιηχειτο Α. — 49 κακεί Ravw, κακεί AVYb . — 50 παύλαν ΑΥ. — 51 ¿-κβάς θνει 
Apoll.; έκβάς ενθυς έθναε F r JR a (auch Dc, wo aber ενθίς durch übergeschriebene Punkte ge-
tilgt ist); έκβα. ενθυ έν δυΐ R (?). — 52 τώ διΐ J. — 53 πνξίω Υ. — 54 ζ ευ ς Α. Mit diesem 
Worte beginnt der verstümmelte G°. — 55 πέμψαν R. — 58 έρμήν Raa. — 57 αίτήσαι RalaOvw, 
αϊρείσθαι Apoll. — 58 οτι όπερ θελει βονλεαθαι so W. — 59 δέ VF r . — 80 αϊρεϊται AFr, 
αιτείται Ralaw, αίτήτατ О. — 61 αιτώ άνθρ. Y b ; αντφ auch RAH (от . W) Apoll., αντψ b . — 
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62 και om. W. — 63 ους μεν add. W . — 64 κεφαλ.ής RJR aY bvb Apoll., ν.εφα Α, κεφαλήν YDC 

G°FrWlaOw. — 66 έβαλλεν αΐρων τους λίθους Ω, om. Υ"; αΐρων έβαλλε λίθους Apoll.; έβαλλεν 
αύρων λάας· [λόας ν], τουτέατι [τουτέατι vw] λίθους laOvw; λίθο ν βάλλειν, αυτός έβαλλεν αΐρων 
τους λίθους R a ; λάθους βάλλειν, αυτός όέ αΐρων τους λίθους έβαλλε J . — 66 και ους μέν Ω, 
om. Yb ; ους μέν VGC, ους μέν συν R. — 67 έβαλλεν [-α/εν R] ό δευκαλίων Ω, έβαλλεν ό δ. 
λίθους J , έβαλλεν ούτος Ab, έβαλ.ε ¿/ευκολιών Apoll. — 68 έγίνοντο Ab, έγένοντο Ω Apoll., εγε-
γόναντο Ο. — 69 ή om. Υ Apoll. — 70 όθεν και λαοί μεταφορικώς ώνομάσθησαν από του 
λαας 6 λίθος add. Apoll, (vgl. Note 1). — 71 ή ι. π. 'Α. om. AJ . 

. , 14 στέμματ' έχων εν χερσΐν1 [έκηβόλον 'Απόλλωνος]: 
(ιστορία AV im.) Αάδωνος, τον εν 'Αρκαδίφ ποταμού, Αάφνη υπήρχε θυγάτηρ2 ενπρεπεστάτη. 
έρασθείς δέ3 αυτής4 'Απόλλων5 και βονλόμενος6 συγγενέσθαι έδίωκε7. καταλαμβανόμενης8 δέ° 
αυτής10 υπό τον θεού, φασίν11 ευξασθαι12 τή μητρί τή Γή13 χάσματι αυτήν δεχθήναι11. γενομένου 
δέ τούτον και της Γης άναδονσης δμώνυμον φυτόν, 'Απόλλων θεασόμενος έ'ξεπλόγη · και τό μέν 
δένδρον από της παρθένου δάφνην προσηγόρενσεν δμωννμως, λαβών δέ των κλάδων15 αυτός16 

έστέψατο. RAY sVVpD°G cF rHJR aYbFbLd Ylavwb, aber in R erst nach der allerletzten Glosse 
zu Λ 14, noch unpassender in DcFr unter den Scholien zu Λ .18 und in VVP unter denen 
zu Λ 19. 

1 Lemma add. RAY (letzterer χερσί); στέμματ' έχων Y b ; στέμματα R a ; πόθεν εΐρηται 
δάφνη Η; om. Ω. Vorangeht στέμματα : στεφανώματα lavw. Mit starken Änderungen steht 
die Erzählung auch im Barocc. 162 (bei Cramer An. Οχ. IV 406, 8). — 2 θνγάτηρ νπήρχεν Η. — 
3 d' b. — 4 ταύτης F b . — 5 δ απ. DcF rRa. — 8 αύτη add. D cF rR aY Schimberg. — 7 εδίωκενΥ 
Schimberg. — 8 καταλαμβανομένην Y b . — 9 d' b. — 10 αυτήν Y b . — 11 φασίν om. lavw; 
φησίν Y b . — 12 ευξασθαι ß law, αίτήσασθαι Ld, ενξατο ν. — 13 γη ohne τή Rlavw. — 14 είσδέξασθαι 
Y b . — 15 τψν κλάδων R D C F % Oobet, Dindorf, Schimberg (I 440);' τον κλάδον AVV p R a F b b; 
κλάδον JYblavw. — 16 αυτός RΑYVpD°RaYbFb , αυτής (ss. D°?)F rYlavwb, άπ' αυτής J . 

Λ 38 Κίλλαν τε ζαθέην1 [Τενέδοιό τε ϊφι άνάσσεις\: 
(Ιστορία AVNn im.) Πέλοψ2 ό Ταντάλου3, κατά4 μισθδν παιδικής5 ώρας λαβών παρά Ποσειδώνος6 

ίππους άδαμάστους7 συν τω3 όχήματι, έσπενσεν6 εις Πϊσαν10 της Λέσβου11 επί τον12 'Ιπποδαμείας13 

γάμον, τον μνηστηροκτόνον αυτής πατέρα Οίνόμαον καταγωνίσασθαι έπιθυμών: γενομένφ δέ 
αντψ14 περί15 Λέσβον16 Κίλλος δ17 ηνίοχος13 τελευτψ τον βίον, ος19 και20 καθ' ύπνον21 επιστάς22 

τψ Πέλοπι23 σφόδρα όδννηρώς έπ' αυτψ24 έχοντι25 άπωδνρετό τε28 την εαυτού27 άπώλειαν και 
περί κηδείας28 ήξίον. διόπερ29 άναατάς εξερνπάρου30 τό εΐδωλον δια πυρός, εϊθ'31 όντως έθαψε 
την32 τέφραν έπιφανώς του Κίλλ.ου33, ηριον34 έπ' αυτψ35 εγείρας, και προς τψ ήρίψ36 αϊτού 
έδείματο37 ιερόν, Κιλλαίον38 1Απόλλωνος προσαγορενσας δια39 τό αιφνιδίως40 τον Κίλλον11 

αποθανεϊν12. ου μην άλλα και43 πάλιν κτίσας44 Κίλλαν ώνόμασεν15. δ μέντοι Κίλλος και μετά 
θάνατον48 τψ Πέλοπι47 δοκεί συλλαβέσθαι, όπως περιγένηται τον Οίνομάον περί τον δρόμοιΑ8. 
ή49 Ιστορία παρά Θεοπόμπψ. RAV sVD°F rJHJRaWübLdYNnlavwb. — Κίλλος50 ήνίοχος Πέλοπος, 
περί Αέσβον αποθανών51, άθυμονντι δέ52 αυτψ παρέστη κελενων Κιλλαίψ 'Απόλλωνι θνειν δια 
τον αίφνίδιον θάνατον, και νικύαειν. όθεν και της ονομασίας έτυχεν ή πόλις. BMTLF4 

(letzterer nach der nächstfolgenden Erzählung). — Vgl. Eust. 33, 32. 
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1 Lemma add. RAVJRaCfb (κίλ/.άν τε J, κίλλαν τέ R a); πώς εκλήθη κίλλα Η ; om. Ω. 
Vorangeht κίλλαν τε [τέ ν ] : και την κίλλαν [και τ. κ. om. R] . έστι δε πολίχνιον τής τρφάδος 
[τρωάίος w, der hier das Schol. BL einschaltet, das ich oben ans Ende gesetzt habe]. 
ζαθέην: άγαν θείαν, ο έατι πάνυ RYlavw (die 5 letzten Worte auch in Ub). — 2 έλοψ W . — 
3 και add b. — 4 κάτω Α. —:

 5 παιδιακής R. — 6 ποοιδώνος R. — 7 αθανάτους J . — 
8 τψ om. J . — 9 ϊππευοεν Ld. — 10 Πϊσαν b, πίοαν AVslavw, πέίοαν Ub , πείσαν R, πίσσαν 
YJR a WN n , 7iεϊσσαν DCF'Y. — 11 λέσβου alle Hss., πελοποννήσου lavwh. Jenes hat an Panzer 
(p. 23 *rex Lesbi Oenomaus vocatur etiarn in scholio Eur. Or. 990') einen Vertheidiger ge-
funden, und Schimberg ist ihm beigetreten: mir erscheint es völlig unhaltbar. Vermuthlich 
ging vor τής Λέσβου das Wörtchen εκ oder από verloren. — 12 τής add. D°F rJRaUbY. — 
13 ϊπποδαμίας Ra. — 14 αντψ om. J . — 15 παρά Fr. — 16 Hier oder wenigstens in nächster 
Nähe (die Stelle giebt Schimberg nicht genau an) soll R den Z u s a t z λεσβό τιδι [oder nach 
Sch. I I 29 λεσβότίδι] καλούμενη χώρη τής τρωόδος παρά τή των ανδρείων χώρη haben, der 
ursprünglich, vielleicht εν Αεσβίδι [ΛεσβιάδιΊ Αεσβίτιδι'έ] καλουμένη χώρη τής Τρφάδος παρά 
τή των 3Αντανδρίων χώρη lautete. — 17 ο om. Α. — 18 ηνίοχος F r. — 49 fig pc. Α. — 20 και 
oim W. — 24 καθυπνον Α. — 22 ε7ΐιψανείς D°F rJR aübY. — 23 πέλωπι R . — 24 έπαυτώι Α, 
έπ3 αυτόν Νη, om. Vs. — 25 έχοντι bis ήρίον έπ' αυτφ om it. W (wegen des Homoioteleuton), 
add. im. W2. — 26 απωδύρετο τέ Δ Ό ' Ρ Ύ , άπωδνρετο Νη. — 27 αυτου Ubv, αντου VW2law. — 
28 κειδείας R . — 29 διοπερ Α. — 30 έξερρυπάρου W2, έξ έρνπάνου Υ, εξελιπάρει LdY. — 
34 είθ' AV, ειθ' vw. — 32 και Υ st. τήν. — 33 TJ add. W2. — 34 ιρίον Α. — 35 επαυτό Α. — 
36 τψ ίρίφ Α, τω ήρίφ W. — 37 έδείματ Νη, εδείρατο Υ. — 38 κιλλέον Α. — 39 δια ΑΥ. — 
40 έφνιδίως W. — 41 αυτόν Νη st. τον Κ. — 42 άειοθανην (ην in Abbreviatur) Α. — 4 3 και 
om. Ra. — 44 κτήσας Ν11 ac., κτίζει W. — 43 ώνόμασεν Ω, κέκληκεν VNnlavw, om. W. — 
46 τό άποθανεΐν J, der τώ πέλοιιι nach ΰνλλαβέοθαι setzt. — 47 πέλωπι R. — 48 περί τον 
δρόμον alle Hss., εν τψ άγώνι lavw. — 4 9 ή δε F r JR a ; in W ist ή ιστορία ausgestrichen und 
7t. Θ. ganz weggelassen, Ld hat diese Unterschrift unter das nächstfolgende Schol. gesetzt 
(s. dort). — 30 Vorangeht Κίλλαν τε ζαθέην [dies Lemma auch in F4]: ζαθέην τήν θειωτάτην 
L (om. Ω). — 34 αποθανών έτνγχανεν Μ. — 32 δε om. F4. — Eine Anzahl Parallelen zu diesen 
beiden Homerscholien nennt Wassenbergh p. 144. 

Α 38 [.Κίλλαν τε ζαθέην] Τενέδοιό τε 4 [Ιφι άνόσσεις~\: 
(Ιστορία Α im.) ή2 Τένεδος νήσος έστι3 προ4 τής Τροίας3 κειμένη6. ούπω δε πρότερον τούτο'1 

είχε τό8 άνομα — και γαρ οίδέΚίκνψ9 τψ10Ποσειδώνος11 Τέννης ην42 και Αευκοθέα13—, Αεύκοφρυν14 

δε αυτήν οι πριν43 ώνόμαζον. επειδή δέ άρα τψ Κύκνψ έγεννήθη46 ο Τέννης και ή Αευκοθέα,47 

r μεν μήτηρ αυτών ούκέιι18 rv, έπέγημε19 δέ ¿20 Κύκνος Φυλονόμην21 ή ας ένιοι22 Πολύβοιαν, 
r Φυλονόμη23 — και γάρ εις άνδρας έτέλει24 ν δη ό Τέννης — έρασθείσα αύτον λόγους περί 
συνουσίας23 ήνέγκατο τιρός αυτόν, του δέ28 τον πατρός27 τήν φύσιν28 δικαίως29 τηρήσαντος, κατ-
ηγορήσατο προς τον πατέρα αυτού, ότι30 τεθελήκοι31 αυτήν βιάσασθαι. δ δέ32 πίστευα ας τή 
κατηγορίη, συλλαβών τον παίδα έν έβαλε ν33 εις λάρνακα και έρριψεν34 εις τήν νεεοκειμένην θά-
λασσαν. ον δια σωφροσύνην και διά τό ειναι3ί> υιωνόν36 έσωσεν ο Ποσειδών· τήν γάρ λάρνακα 
7ΐροσενεχθήναι τή Αευκόφρυ'β"1 νήσω38 έποίησεν. ην39 θεασάμενοι και άφελόντες τό επίθημα40, 
μαθόντες τ ε41 τό γεγονός42, ου μόνον εαυιών43 βασιλέα44 κατεστήσαντο, αλλά και άπ αντου43 

• 3 

' Ζ' 
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Τένεδον την νήσο ν προσηγέ ρενσα^. RAV sVD cF rHJR aWUbLdYNu]avwb. — 47 Κύκνου και Σκα-
μανδροδίκης Τέννης και 'Ημίθεα' ος απελαθείς υπό του πατρός σίν τή αδελφή 'Ημιθέφ δια 
τύν επιβουλών τις μητρυιάς18 Καλύκης φκησεΦ την Λεύκοφρνν^1, ν.αί άφ' εαυτόν Τένεδον ώνό-
μασεν81. BMTLF4 (letzterer vor der obigen Erzählung von Killos). — Vgl. Eust. 33, 22. 

1 Lemma add. RARalavwb, nur τενέδοιο V, πώς εκλήθη τένεδος Η, om. Ω. Darauf 
folgt και της τενέδου RAVlavwb. — 2 r Ω, om. RF r W Scbimberg; ή δέ AVlavwb. — 3 νήσος 
εστί VD°F rJRaW ΥΝη, ν. εστίν Η, έατι ν. RA, nur νήσος Ys. — 4 προς R. — 5 τροίης Η. — 
6 κοιμένη RaF r , er. Fr2. — 7 τούτο om. Υ. — 8 είχε τούτο τό Ys, τούτο είχεν Α, τούτο είναι 
το Νη. — 9 και γαρ ουδέ κύκνφ ß b , και γαρ κύκνοι V, και γαρ Κύκνου Scbimberg, εκ γαρ κύκνου 
Νη, εκ γαρ τον κ. W, κύκνου γαρ lavw. Alle, welche hier die (ganz vortrefflich beglaubigte) 
Negation gestrichen wissen wollen, bedenken nicht, dass dadurch das folgende και γαρ sinn-
los wird. Die bessere Überlieferung giebt einen tadellosen Sinn: „Früher hatte Tenedos 
noch nicht diesen Namen — denn auch Kyknos, Poseidon's Sohn, hatte noch nicht seine 
Kinder Tennes und Leukothea —, sondern es hiess Leukophrys. Als jedoch dem Kyknos 
dann Tennes und Leukothea geboren wareD, ihre Mutter nicht mehr lebte, sondern Kyknos 
die Phylonome geheirathet hat te" u. s. w. — 10 τφ VSJ, τόύ ß lavw Schimb. — 11 ποσειδόνος 
R. — 12 ψ om. W. — 13 παίδες add. lavw. — 14 Dass dies die richtige Accentuation ist 
(nicht Λευκόφρυν, wie hier alle meine Quellen ausser R haben), lehrt Herodian 1 238, 4. 527, 15. 
Jedenfalls durch das Homoioteleuton verführt, liessen Y sVWNnlavw die Worte Λεύκοφρνν bis 
και ή Λευκοθέα fort. Schimberg (1435. I I 11 f. und in seiner Ausgabe) und theilweise Panzer 
(p. 14 f.) sprachen sie ebenfalls dem Archetypon ab. Die Folge war, dass auch vorher die 
gute Überlieferung και γαρ ουδέ Κύκνψ der bedeutend schlechteren και γαρ Κύκνου weichen 
musste. Irgend ein stichhaltiger Grund für diese Vergewaltigung ist von keiner Seite bei-
gebracht worden; und sieht man sich die Worte ούτιω δέ πρότερον τούτο είχε τό όνομα (näml. 
Τένεδος) näher an, so leuchtet ohne weiteres ein, dass der Zusatz Λεύκοφρνν δέ αυτήν οϊ πριν 
ώνόμαζον nichts weniger als 'störend', sondern im Gegentbeil durchaus Dothwendig ist; denn 
mit der blossen negativen Versicherung, dass die Insel früher nicht Tenedos hiess, konnte 
sich der Verfasser unmöglich begnügen, weil er nachher sagt: την γαρ λάρνακα προσενεχθήναι 
τή Λευκόφρνϊ νήσω έποίησεν, was jedem unverständlich bliebe, der nicht v o r h e r belehrt 
worden wäre, dass Tenedos einst den Namen Leukophrys führte. Vgl. Note 9. — 15 πριν] 
πρότερον DcF rJRaY, πρφτερον R. — 13 έγεννήθησαν F rY, έγενήθησαν Ra . — 17 και add. lavwb 
Schimberg, om. alle Hss. Nöthig ist es nicht, wie ein Blick auf das bald folgende unver-
bundene πιστεύσας . . . συλλαβών lehrt. — 18 ουκ 'έτι VR"Ylavw. — 19 έπάγημε Υ. — 20 δ' Jb. — 
21 φνλωνόμην R, φιλονόμην JY . — 22 έννιοι Α. — 23 φιλονόμη JW, ac. Υ. δέ add. D°F rJRa 

WYNnlavw. Schimberg schloss sich hier zwar den bessereu Hss. (RAVSV) an, indem er δέ 
wegliess, schuf aber durch seinen früheren Anschiuss an die schlechtere Tradition ein uner-
trägliches Asyndeton. — 24 έτέλη Ra. — 28 προς συνουσίαν J . — 26 δε F r J . — 27 τον πατρός 
(meist in Abbreviatur Ξρσ) VsD°F rJRaYNn Schimberg, nur πατρός RAY (τά ss. V2) W; τά 
προς lavwb, obwohl es jeder Beglaubigung entbehrt. — 28 φύσιν] κοίτην JR a . — 29 δικαίως 
alle Hss. (Nn hinter τηρήσαντος)', δίκαια lavwb ohne Gewähr. Gemeint ist wohl: „Da aber 
Tennes sein natürliches Yerhältniss zum Vater gerechterweise berücksichtigte". — 30 οτι aus 
ο er. W. — 31 εθελήκοι RA, έτεθελήκει JR a , τεθελήκει (so) aus θελύκει er. W. — 32 δε VF r J . — 
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33 άνίβαλεν W, έβαλεν D c F r ü b Y. — 84 έρρηψεν R. — 35 αντφ add. D°JRa, αυτοί add. F rY. — 
36 υίωνόν pc. W, οιωνό ν AVS, *postviatv. infra lineam αυτόν' Dc bei Schimberg (?). — 37 λενκόφρνϊ Ω, 
λενκοφρίϊ W, λνκόφρνϊ lw, λνκοφρύϊ Υ, λυκόφρνι a, Ανκόφρη ν. — 38 τή λνκόφρνϊ νήσω 
προσενεχθήναι Νη (auehV s? s. Schimb. II 11). — 39 οι επιχώριοι add. lavwb Schimberg gegen 
alle Hss., nur R a schaltet επιχώριοι nach άφελόντες, J οϊ περίοικοι nach θεασάμενοι ein; doch 
fügen AVF rJR aYN n και vor θεασ. zu (nicht RVSW); in D° scheint Alles, was in anderen Hss. 
zwischen ψ und άφελόντες steht, von Anbeginn gefehlt zu haben so wie gegenwärtig. — 
40 επίθημα Υ, επίθημα aus έπίθνμα er. (?) Δ, επίθημα D°, επίθεμα VRaWNnlavw Schimb., 
7ΐώμα Vs. — 41 τέ ARaY, om. VF rWNnlavw, „evanuit R" . — 42 τό τε γεγονός μαθ. Vs. — 
43 εαυτόν Α, εαυτόν τούτον Ή?, αυτόν Vs. — 44 τον Τέννην add. lavwb Schimb. gegen alle Hss., 
vielleicht aber richtig. — 4 5 ¿παντού Α, υπ' αυτόν Ν", ¿φ εαυτόν D°F rJUbY. — 48 ή δε 
ιστορία παρά θεοπόλου (so) add. L a ; fehlerhaft aus dem vorhergehenden Schol. übertragen. — 
47 Lemma τενέδοιό τε LF4. — 48 μητρνάς F4. — 49 φκησαν MT. — 50 λενκόφρνν BTLF4 

(nicht M). — 51 ώνόμασαν TF4. — Über die wechselnden Namen sowie über die anderen Be-
richte derselben Sage s. Jul. Schwarz p. 17. 

Λ 39 Σμινθεν1, [et' ποτέ τοι χαρίεντ' επί νηόν έρεψα]: 
(ιστορία AVV° im.) 1. ώ Σμίνθιε2. έστι δέ8 έπίθετον4 'Απόλλωνος5 · Σμίνθος8 γαρ7 τόπος8 

της Τρψάδος1, έν φ ιερόν 'Απόλλωνος10 Σμινθίον11 arcò αιτίας12 τήσδε18. εν Χρίση, πόλει14 της 
Μυσίας15, Κρίνις16 τις11 ιερείς ήν18 τον κείθι11 'Απόλλωνος20, τοντφ21 όργισθείς22 δ θεός23 

έπεμψεν24 αντον25 τοις άγροις26 μίας27, οΐτινες28 τους29 καρπούς·10 έλνμαίνοντο81. βονληθεϊς82 δέ 
ποτε33 ο θεός αίτψ καταλλαγήναι, 7τρός Όρδην84, τον άρχιβονκόλον αντον, παρεγένετο85, παρ φ 
ξενισθείς88 è θεός νεεέσχετο87 το κ,ακόν88 άπαλλάξειν81, και40 δή 7ΐαραχρήμα41 τοξενσας τους μυς 
διέφθειρεν. απαλλασσόμενος42 ονν48 ένετείλατο τήν έτειφάνειαν44 αντον δηλώσαι τω Κρίνιδι. 
ου γενομένου ο45 Κρίνις48 ιερόν47 ίδρύσατο τω θεώ, Σμινθέα48 αυτόν49 προσαγορείσας50, επειδή-
7ΐερ51 κατά τήν έγχώριον αυτών52 διάλεκτον οι μύες53 σμίνθοι54 καλούνται55, ή58 ιστορία 7εαρά 
Πολέμωνι57. II. (άλλως Υ°.) άλλοι δέ όντως εϊπον58, οτι59 Κρήτες αποικίαν στέλλοντες80 χρησμόν 
έλαβον από τον 'Αετόλλωνος, οειον αυτοίς61 έναντιωθώσι82 γηγενείς88 — έλεγε84 δε περί μυών85 — 
Ικεϊ κτίσαι τήν88 ετόλιν. οι δέ87 ¿7εέλνσαν88 τους αποίκους, έλθόντων80 δέ70 εις τόν'Ελλήσποντον71 

και της72 νυκτός επιγενόμενης7·1, μύες74 έκοψαν αυτών τους τελαμώνας των οπλών. προ.η75 δέ 
άνασζάντες και θεασάμενοι τούτο, σοφισάμενοί78 τε77 καθ' εαυτούς78, έκτισαν εκεί79 7ΐόλιν, ήντινα80 

εκάλεσαν81 Σμινθίαν82 · οί γαρ Κρήτες τοις μίας88 σμίνθονς καλονσιν84, έκ τούτον και85· Άεεάλ-
λων88 Σμίνθιος87 εκλήθη88 δ tòt τό ίπερασττίζειν81 αύτής7*1. RAV sVVcDc(D)F r(G)HJRaW(Yb)Ub 

NnLdYlavwb. — Vgl. Eust. 34,11. 
1 Lemma om. V°DWNn; εεόθεν εκλήθη σμινθενς Η. — 2 ω σμίνθιε RVlavw, ώ σμίνθιε 

άτεολλον D°Ra, ώ σμ. ¿7ΐόλλον F rY, om. Ω. — 3 έστι δέ RVD°F rRaUbYlavw, έστιν J, om. Ω. 
— 4 τον add. GJlavw. — 8 επ. 'Απ. om. V°HWNn. Vgl. Et . Μ. 721,16 Σμινθενς: έπίθετον 
'Απόλλωνος. ούτω καλονσι Κρήτες τους μύας. ζήτει τήν ίστορίαν έν τω Λ της Ίλιάδος. — 
8 ή μίνθος (?) Η. — 7 γαρ] δέ J , om. Νη. — 8 τό]πος pc. Υ; εστί add. VcDHNn, pc. (εστίν ac.) 
yb, _ 9 τροάδος HY, τροίας J . — ι® Nur bis hierher DY». — " Nur bis hierher G (in F r Y 
steht hier das Schlusszeichen, obwohl das Schob weitergeht, vgl. Note 12); αμιθίου Ub, om. A. 
— 12 So weit W2 im., die erste Hand beginnt mit από αιτίας τύσδε. — 13 τοιάσδε Jlavw. — 

' 3* 
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14 τή πάλει Υ, om. F r . — 15 μυσίας pc. Dc2 (μεσσήνης ac. Dc?); μυκρίνης Y st. Μνσίας Κρίνις. 
— Ι6 κρίνις Ω (auch Α), κρίνης Ub (vgl. Note 15), κρϊνίς Jb. — 17 τις AVV eD cF rWUbNnY, 
τις Ralav. — 18 ψ ιερεύς D cF rJR aU bY; ήν om. Α VW. — 49 ' • / e U l ] a W ; ü b ¿ / ε Ί σ ε 

D cF rJWY. — 20 απόλλ. το'υ έκεϊαε Ra . — 21 το{του Α, τοίτω δέ RV c D c F r JW (W2 strich 
δέ) NnY. — 22 όργισθείς V°. — 23 θεός hatte J schwerlich (vielleicht απόλλων); νπέσχετο 
πάντων add. D°, strich es aber aus. Infolge des ETomoioteleuton liess W die. folgen-
den Worte bis ποτε ό θεός aus, add. im. W2. — 24 έπεμψε AY. — 25 αυτού om. Δ. — 
23 τοις αγροί ς αυτού D°F rJRaUbY. — 27 μίας VF rW2UbY, μνίας V°, μυϊας Νη. — 28 οϊτινες] 
τινάς οι vielleicht J. — 29 αγρούς και add. V°Ld. — 30 αυτής add. J . — 31 ¿δαπάνησαν V°Ld. 
— 32 βοληθεϊς Ub. — 33 δε ohne ποτε Ub. — 34 jetzt undeutlich J , wie Vieles in 

diesem Schol.: ορδή ν W, όρδιν VcNa, όρσιν DcF rRaLdY; 'Ορώδην ci. w. — 3 5 παραγένετο (παρα 
in Abbreviatur) F1, παραγίνεται VcNn. — 33 ξενιθείς R a . — 37 άπέσχετο W, er. W2. — 3 8 τό 
κακόν RA, κακών Ω (auch VVcDc)lavw, τών κακών b Schimb. — 39 άπαλλάξειν RANnb, άπαλλά-
ξαι ßlavw. — 40 καί] ο R. — 4 1 παρα χρήμα Vc. — 42 άπαλλασόμενος Α, άπαλασσόμένος Υ°· 
— 43 ουν] δέ V°Nn. — 44 έπιφάνιαν Α. — 48 ο om. Rlavw. — 4 3 κρίνις Ω, κρϊνις J b . — 
47 ιερήν W. — 4 8 σμιθέα Ub. — 49 σμινθέα αϊτόν auch V it., aber ίου ιερόν αυτό ss.; 
Σμινθέως ιερόν αϊτό lavw (ιερό ν om. Ld). — 80 καλέσας VVcUbNnlavw. — 81 έπειδτπερ Ω, 
επειδή Ab. — 82 αντώ VcFr. — 83 μίες V°RaW, μιϊες Νη. — 84 σμίνθοι D°Ylavwb, σμίνθες R, 
σμίνθιοι Ω. — 88 έκαλούντο VUbNnlavw. — 83 ή δέ Ra, και F r ; ή i. π. Π. om. Ub. — 
87 πτολεμαίφ Ld. Das Schlusszeichen (meist ;—) haben AVV cD°F rJWUbY; in V° folgt dann 

noch τέλος της 'ιστορίας. — Theil II steht am Rande V°. — 88 ου: so ohne ειπον Α ; εϊπον 
om. auch b. — 89 οτι om. J . — 30 στελλόμενοι JR a , σταλέντες (στέλλοντες ss.) W. — 

1 εναντιωθώσιν αντοϊς J . — 32 έναντιωσώσι Υ, έναντιωθήναι Νη. — 33 τον ς γηγ. Νη, γιγενεϊς Α. 
— 34 έλεγον R a ; ε. δ. π. μ. er3t hinter πάλιν J , om. lavw. — 38 τών μυιών Νη. — 33 τήν 
om. F rJR aW. — 37 δε VV°Fr. — 38 απέλυσαν alle Hss., απέστειλαν lavwb Schimberg. Dass 
die Kreter erst nach eingeholtem Orakelspruche die Colonisten 'entliessen' (vgl. Thesaurus), 

hat durchaus nichts Auffälliges. — 39 έλθόντων Rlavwb, έλθόν V°, έλθόντες Ω. Darnach 
sieht es fast so aus, als hätte der Verf. statt des Genitivus den Nominativus absolutus be-
vorzugt, der sich wohl halten liesse. Steht in R wirklich der Genitiv? — 70 δέ om. it., 
ss. W. — 71 έλλήσποντον Ubla, έλήσποντον Ra . — 72 της om. VVcUblavwb. — 73 γενομένης V°. 
— 74 μύες AVcRaWUb , μιϊες Nn. — 78 πρψί la. — 73 σοφισάμενοι AY. — 77 τέ Α. — 78 καθ-
εαντονς Α. — 79 έκεισε VUbNn. — 80 ψπίνα] ήν Νη, ήντινα και Vlavw, τινά και W. — 
81 ¿κάλεσαν αυτήν W, ¿κάλουν VNBlavw. — 82 σμινθίαν εκάλονν Üb. — 83 μύας VV cK aÜbY, 
μνιας Α, μνϊας Νη. — 84 καλονσην (ην in Abbreviatur, vgl. Note 89) Α. — 88 και om. R. — 
86 ο απ. F rY. — 87 σμίνθος Ub. — 88 εκλήθη Ω, έκαλεϊτο Νη, om. Ab. — 89 νπερασπίζην 
(wie Note 84) Α. — 90 αυτοϊς UbNn. ο κατά φυσικό ν λόγον απόλλων τλιος ών add. R a . 

Λ 42 τίσειαν Ααναοι1 [εμά δάκρυα σοϊσι βέλεσσιν]: 
(Ιστορία Α it., V° im.) οι "Ελληνες2, όντως8' 
Βήλος, ό4 'Αγίνορος5 μέν3 αδελφό ς7, υιός Βήλος δέ νπομείνας έν -Αίγυπτο ι βασιλεύει 
δέ Ποσειδώνος και -Λιβύης, αφ r g r μέν Λίγΰπτου, γαμέί δέ'Αγχινόην, τϊν Νείλου 
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χώρα ώνό μασται8 Λιβύη6, βασιλεύων10 

Αιγυπτίων γαμεϊ 'Λγχινόην14, την12 Νείλου13 

θυγατέρα11' και1 5 αύται γίνονται παίδες16 δίδυ-
μοι17, Αίγυπτος και Λαναός. Λαναόν18 μεν 
ουν16 Βήλος20 εν21 Λιβύη κατοικίζει, Αιγυπτον 
δέ έν 'Αραβία22 ' ος23 καταστρεψάμενος την21 

των25 Μελαμποδιδών26 χώραν άφ'27 εαυτού 
ώνόμασεν28 Αιγυπτον. γίνονται23 δέ εκ πολλών 
γυναικών Αίγύπτψ μεν30 πεντήκοντα31 παίδες32, 
Λαναψ δέ θυγατέρες33 πεντήκοντα31, στασιασάν-
των δέ35 αυτών36 προς37 αλλήλους38 περί της 
αρχής ύστερον, Λαναός τους του Αιγύπτου 
παΐδας36δεδοικώς10, καθότι11 κ α ι 4 2 εκ χρησ-
μού13 ήκηκόει11, ό τ ι φονενθτσεται υπό15 

ενός αυτών, υποθεμένης 'Αθήνας16 αύτη, 
νανν17 7ερώτος18 κατεσκεύασε16 τήν κληθεϊ-
σαν50, ώ ς51 απ ο του52 αριθμού τών θυγα-

θυγατέρα ' και αύτώ γίνονται παίδες δίδυμοι, 
Αίγυπτος και Λαναός, ώς δέ φησιν ει ρ ι-
πίδης*), καίΚηφεύς και Φιν ενς προσέτι. 
Λαναόν μεν ουν Βήλος εν Λιβύη κατψκισεν, 
Αιγυπτον δέ έν 'Λρραβία ' ος και κατασκα-
ψάμενος τήν Μελαμπόδων χώραν ώνόμασεν 
Αί'γυπτον. γίνονται δέ εκ πολλών γυναικών 
Λιγν7ττφ μεν παίδες πεντήκοντα, θυγατέρες 
δέ Λαναψ πεντήκοντα, στασιασάντων δέ αύτών 
περί της αρχής ύστερον, Λαναός τους Αιγύπτου 
7ταιδας δεδοικώς ύποθεμένης 'Αθηνάς αύτψ 
ναύν κατεσκεύασε πρώτος και τάς θυγατέρας 
ένθέμενος έφυγε, προσάγων δέ 'Ρόδψ τό της 
Αινδίας άγαλμα 'Αθηνάς ιδρνσατο. εντεύθεν 
δέ ήκεν εις "Αργός, και τήν βασιλείαν αύτψ 
παραδίδωσι Πελάνωρ δ τότε βασλεύων. Apollo-
dor I I 1 ,4 . 

*) Fragm. 881 Nauck. τερων αυτού53, Πεντηκοντορον51, εν η τας 
κόρας ένθέμενος έφυγε55, προΰχών56 δε'Ρόδψ57 

τό58 της Αινδίας56 'Αθηνάς άγαλμα ϊδρίσατο. 
εντεύθεν60 dà61 ήκεν εις "Αργός, και62 τήν 
βασιλείαν αύτψ τιαραδίδωσιν^'Ελάνωρ61 δ τότε 
βασιλεύων65' αύτος δε86 κρατί σας της 
χώρας αφ' εαυτού τους ένοικούντας67 

Λαναούς ώνόμασεν68. ιστορεί89 Απολλόδω-
ρος έν δευτέρψ76. RAVV°D cF rHJR aWY bU bN n 

LdYVw lavwb, aber Ld erst zu A 123, Y b V w · 
zu Μ 144. - Vgl. Eust. 37 ,20 . . 

1 Lemma add. Ub, nur δαναοί RVR a lavwb, πώς εκλήθησαν οι έλληνες δαναοί Η, om. Ω 
(δαναών ss. Yb). — 2 οι έλληνες RVJR a v , δαναοί οί έλληνες law, έλληνες Ab, om. Ω. — 3 ούτως 
ARa, ούτως έκλήθηααν J ; ούτος VV°H, δ γαρ Νη; άπδ δαναού τον βίλου lavw; om. Ω. — 
4 βήλος δ RAD°F r JR a Y b ü b N n Yb, ήλος δ W; βήλος δέ lavw wie Apollodor ; δ δαναδς VH, δαναδς ούτος 
δ Νη ; om. 7°. — 5 αγήνωρος J , όγήγορος R a . — 8 μέν om. Υ; μέν ήν VV cHNn lavw. — 7 παις 
Yb . — 8 ώνομάσθη tPlavwb. — 9 λιβύη ώνόμαΟται Yb. — 1° βασιλεύων δέ Rlavw; βασιλέων 
F r , βασιλείς Υ. — 11 όγχιόνην AR aWVw , άχιόνην Yb . — 12 τού VcNn st. τήν. — 13 νήχου Α. — 

16 αυτψ γιγνονται 11 τινές δέ ίώ [ίνώ V w ] τήν ίνάχου φασί add. Y b . — 15 και om. Y b . 
παίδες Ub , γιγνονται παίδες αύτψ lavw, γίνονται παίδες obne αύτψ VV°, γίν. ουν αυτψ π. Y b . — 
I7 γίν. αύτψ δίδ. π. Νη . — 18 και δαναδν Ab, και δαναός U b . — J9 ουν om. RAVV c WU b b . 
Vielleicht hat Α die Stelle richtig überliefert . — 20 ο βήλος RaNnlavwb, δ βύβηλος Υ, ό βυβή-
λος V0, om. Y b . — 2 i έν om. A V F r W Y b ü b N n Y . — 22 όρραβία aus ραβία er. F r

; άρραβίψ 
D°YbN"Ylavw. — 23 ώς Yb . 24 τήν om. Nn. 25 των om. VV°lavw. — 2 8 μελαμποδιδών 
AY b , -διτών Yw , μελποδιδών R, μελαμπόδων Ω, μελαμπύγων JN n ; vgl. w. Bei Apollodor hat 
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der Paris. 2722 μελαμπόδων, die übrigen μεν λαμπάδων. Mir ist es wahrscheinlicher, dass 
aus Τ\1ε'λαμ7ΐθδιδών (durch eine Art Haplographie) ΑΊε/.αμπόδων corrumpirt wurde als umge-
kehrt. Die älteste Scholientradition spricht jedenfalls für das erstere. την μελάμβωλον ci. 
GlVossius, την μεν Λαμπάδων St. Croix, ganz verkehrt. — 27 εφ' [αφ' er.] εαυτσ Υ". — 
28 χώραν add., ausgestrichen Υ. — 29 γίγνονται YRalavw. — 30 γνν. μεν εκ πολλών γίν. αντώ 
τω αίγ. Vc, γνν. δε εκ π. γίν. αίγ. μεν Ν". — 31 ν AJ. — 32 άρρενες add. Yb . — 33 πεντ. 
θιγ. VcNn. — 34 ν AF rJW. — 33 δέ orn. W. — 33 αυτών om. YYcNnlavw. — 37 προς om. 
W. — 33 7τρός αλλ. om. Ra. — 39 ύστερον bis 7ιαίδας] διώκεται μεν τιρότερος [:πρώτος Vw ] 
αΐγυπτος, ύστερον δέ άνδρωθέντων [άνθρ. Y b ] το ν τον αίγνπτσυ παίδων YbVw . Auf παΐδας 
folgt πλην ενός ή δ ι: ει ν [δυοϊν w], διό των θυγατέρων άνειλε lavwb, eine späte Interpolation, 
über die ich schoD im Rhein. Mus. XXXII 203 f. gesprochen habe (vgl. auch w, ferner C. Robert 
De Apollodori bibl. p. 29 f. Panzer p. 22); sicher fehlt sie in RAVV cD cF rJR aWYbNnYV" r und 
vermuthlich in den übrigen Hss. ebenfalls. — 40 δεδοικώς, μή εκβληθή της βασιλείας YbVw . 
Wassenbergh ρ. 149 sieht dieses und die früheren Einschiebsel mit viel zu günstigen Augen 

c, v an. — 44 καθότι AY. — 42 και om. RF r . — 43 εκ χρησμών JYbVw , έχρησμου so Υ. — 44 άκηκόει W, 
ήκολοίθει YbVw. — 4 3 υφ' Ybb. — 4 8 και υπ. άθ. lavwb, άθ. υπ. JR a ; om. YbVw , die auch 
αυτψ ναύν πρώτος weglassen. — 4 7 ναν Α. — 4 8 έκβήοεσθαι τώ αΐτίω της μένιδος add. W. — 
49 κατεσκεΰασεν VCW. — 39 εκληθ. W ac., κλιθ. Α. — 34 ως om. YbVw . — 32 του om. V cWNn . — 
33 αυτού Vw, om. W. — 54 πεντψ.όντωρον Α; vgl. w ρ. 150. — 33 ένθ. έφυγεν V, συνθ. 
έφυγε W; nur ένθέμενος R, ένέθετο Yb. — 36 προσχών ß lavwb (also irr t R. Wagner, Apollod. 
p. 54 ,2) ; προσοχών Dindorf stillschweigend, vielleicht richtig. — 37 τη ρόδψ Ra . — 38 τό ] 
τώ RYNn , τη D°F rJY, om. Yb . — 39 λίνδίας so V, Ινδίας D°F rJRaY; Ινδίας Nn, pc. W; ιδίας 
ac. W; κιλικίας Y b . — 60 ενταύθα Vc. — 64 δέ om. W. — 62 και bis Έλάνωρ] ελλάνωρ δέ 
7ναραδίδωσιν αυτώ την βασιλείαν Yb. — 63 παραδίδωσι ν. — 64 έλάνωρ VVcWNnw, έλάνωρ la, 
ελλάνωρ Α, ελλάνωρ Ω, Γελάνωρ ν. Wenn letzteres die richtige Form ist, wie Schimberg mit 
Anderen glaubt, warum nahm er dann 'Ελλάνωρ und nicht das unstreitig näher liegende Έλάνωρ 
in den Text auf? — 63 βασιλείς J . — 66 δέ om. it. W, ss. W2. Die immer wiederkehrende 
Annahme, dass dieser Satz auch bei Apollodor gestanden haben müsse, beruht auf Übereilung: 
Der Scholiast hat die Erzählung seinem Zwecke angepasst. — 67 ένοικότας J . — 68 ώς add. 
JRa . — 69 ιστ. 'Α. εν δ. om. V°YbVw („in Ld solum Apollodori nomen appositum" w). — 70 εν 
β AYNnb, om. JR a . ' 

Λ 52 [βάλλ' ] αίεί δέ πυραί νεκνων1 [καίοντο θαμειαί]: 
(ιστορία A2VNn im., σημείωσαι' ιστορία2 Ld.) I. το3 /άρ4 7εαλαιόν τά σώματα τών θνησκόντων 
πρότερον έκαίετο δια3 τό απέριττα6 γίνεσθαώ, είθ'8 ούτως εθάπτετο υπ ο γήν. II. ή δέ αιτία 
τον καίεσθαι τά σώματα παρά τοίς "Ελλησιν averß' πρώτος10) φασίν11, ούτως12 ετάφη'Αργεΐος13 

ό Λικυμνίου14 δι' ανάγκην υπό.'Ηρακλέους19, συναγαγόντος18 γάρ, φ«σί47, στρατιάν18 επί19 "ίλιον20 

'Ηρακλέους21, δια τό22 Λαομίδοντα παρά23 σννταξιν ποιήσαι 'Ηρακλεϊ24 σώσαντι τού κήτους 
την19 θυγατέρα26 αυτού 'Ησιόνην, και μν δούναι τους ίππους, ους υποσχόμενος ην αυτψ υπέρ 
της2"' τοσαΰτης28 είεργεσίας29, επεζήτει30 και τον 'Αργεϊον31 ώσανεί32 οίκεϊον. Λικνμνιον33 δέ 
φασι34, τον πατέρα33 'Αρχείου38, φοβοίμενον31 '¿τι και38 τον 7ΐρότερον αυτού39 νιο ν40 ονόματι 
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Οιωνόν*1 άποστείλας εις Λακεδαίμονα42 μεθ''Ηρακλέους άπέβαλεν*3, ου44 βούλεσθαι*5 προΐεσθαι46 

τούτον, έως 'Ηρακλής ώμοσεν*7 άττάξειν πάλιν48 αίτόν18. τότε δή οϊν50 συμπεσονσης51 τψ52 

'Αργείφ53 τϊς τον βίου τελευτής, διαπορηθείς5* ό Ηρακλής, πώς αν επιτελέσοι55 τον όρκο ν58, 
έκαυσεν αυτόν · και πρώτον φασι57 τούτον τοιαύτης58 επιμελείας τυχεϊν53. ίβ® ιστορία παρά61 

Άνδρωνι62. A2VVcDcF rJRaWNnLdYlavwb. — Vgl. Eust. 43, 12. 
1 Lemma add. Α2 (das Schol. steht in dieser Hs. nicht in der gewöhnlichen Reihe, 

sondern unter denen, die ich Arist. Horn. Textkr. I S. 90 u. 160 mit Ar bezeichnet habe), 
nur πνραί Ld, om. Ω. Dafür schicken voran πνραί: πνρκαϊαί Vlavw; νεκνων: των νεκρών 
JR a . — 2 So deutet gewiss richtig w (p. 152) zwei Abbreviaturen, die Valckenaer (Opusc. I I 
p. 122) irrigerweise für αημείωσις "ίστρου nahm. Übrigens beginnt Ld erst mit όντως ετάφη 

ρι 
'Αργ. — 3 ό W. — 4 γαρ om. A2b. — 5 δια Υ. — 6 άπέρριττα Vc, άπέττα Υ, απόρθητα JR a . 
— 7 γίγνεσθαι lavw. — 8 εϊθ' A2V. — Theil I I ist von dem vorhergehenden durch ein 
Schlusszeichen geschieden V°. Zur Sache vgl. Lehrs Arist.3 p. 194 f. —' 9 έλλησι (om. αίίτη) 

A2VcD°FIRaW, έλλησιν (om. αυτή) NttY. — 10 πρω Dc, πρώ Fr, πρώτον J W (dieser in Abbre-
viatur) Y, om. Nn. — φασιν Ralavwb, φησίν A2VcDcF rJWY, φησιν V, om. Nn (s. Note 34). 
— 12 ου Α2, ούτος V°Ra. Das folgende ετάφη von der Feuerbestattung, kurz zuvor εθάπτετο 

vom Begraben. — 13 άργειός Ldav. — 14 λυκνμνίων W. — 15 διανάγκην νποηρακλέονς Α2, 
συναγαγόντος bis cΗρακλέους om. it. W (Homoioteleuton), add. im. W2. — 46 σνναγαγών lavw. 
— 17 φασί b, φασιν Ra, φησι A2VVCW2Y, φησι D°FrJNnLd, om. lavw (s. Note 34). — 
is στρατιάν Dr-FrJRaYb, ατρατίαν Α2, στρατείαν VVcW2N ,1Ldlavw. — 19 τ·ίν add. JR a . — 
20 Ιλίου FTT. — 24 ήρακλής lavw. — 22 διά το A2V°Ldb, ac. W; δι Υ; διά τό τον ßlavw, 
pc. W. — 23 παρα A2VWY. — 24 ήρακλεϊ alle Hss., αυτω lavw. — 25 την om. F r. — 26 θυ-
γατέρα ν J . — 27 τις om. V°. — 28 τοιαύτης Α2. — 29 είεργεσίας τοσ. W. — 30 έζήτει VV°W 
lavw. — 34 άργειόν ν. — 32 ώσανεΐ [ωσ. la] bis 1Αργείου om. it., add. im. W. — 33 λικν-
μνιον Ω, λνκίμνιον NnLd, λικυμνίου lavw. — 34 δέ φασί RaW, γαρ φασί DcF rY, nur φασί Α2, 
δέ φησι J . — 35 τον πατέρα alle Hss., τον πατρός lavw. — 36 άργειού ·ν, άργείον V0. — 
37 φοβούμενου Ω, φοβουμένου lavw. — 3 8 και om. D°F rJRaY. — 39 αυτού om. dieselben. — 
40 υιό ν om. V°. — 44 οίωνόν Ω, οιωνόν V, οιωνόν Α2, Οιωνον ν, νιωνόν V°WNnLd, ήωνόν law. 
— 42 λακεδαίμονος Υ. — 43 άπέβαλλεν F r, άπέλαβεν V0. — 44 ον bis εως·] και urr δίδοντος 
lavw. — 45 βονλόμενος JR a . — 4 3 προϊέσθαι JR a , πρώίεσθαι Υ; τον πρόΐεσθαι V, τον 
τεροϊέσθαι VcWNn . - 4 7 ωμοσεν ¥Ύ, όμωσεν Α2. — 48 πίλιν Vc. — 49 αυτόν W, οϊς ss. W2; 
αιτοΐς VNn, αντώ F T . — ^ δή ονν JR a , δ' ουν W2 pc.; δέ W ac., δή V°Nn (ohne ουν). — 
54 σνμπεροίσης Α2. — 52 τω add. A2DcF rJRaYb, om. ßlavw. — 53 άργειφ ν. — 54 διαπονηθείς 
W. — 55 έπιτελέση D°F rJRaW, έπιτελέσοη Υ; διατελέσοι VVC, pc. Ν11; διατελέση W, ac. Νη; 
διατελεντήση Ld ; διατηρήσοι lavw. — 56 όρκο ν V°Y. — 57 7Γρώτον φασί A2V°JRaWNnYlaw, 
πρώτον φασι V, πρώτα φασί F r . — 58 τοιαύτης Α2. Dies und die zwei nächstfolgenden 
Worte jetzt unkenntlich, ebenso die beiden letzten D°. — 59 επιτνγεϊν W. — 30 r i. π. "Α. 
om. A2VcF r. — 34 περί W. — 32 άνδρώνι JR a W. 
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Λ 59 'Ατρείδη, ννν άμμε παλιμπλαγχθ έντας όΐω1: 
(ιστορία Α ίπι.) οϊ νεώτεροι2 7ΐοιηταί εντεύθεν 
σημειούνται Ιστορούντες τά3 περί την Μυσίαν4 

τον τρόττον τούτον' εν Τροία πΜοντες οϊ 
"Ελληνες Μυσία5 προσίσχουσι8, και αγνοούντες 
αυτήν7 έπέρθουν, Τροίαν είναι νομίζοντες. 
Τήλεφος δέ, ο 'Ηρακλέους και Αυγής8 της 
'Άλέου9 παις10, βασιλεύων Μνσών και11 ίδών 
την χώραν λεηλατονμένην, τοις Μνσονς12 καθο-
ττλίσας επί τάς νανς τους "Ελληνας σννδιώξας 
7ΐολλούς άπέκτεινεν18. δρμήσαντος14 δέ15 έτι 
αυτόν16 'Αχιλλέως17 ου μ'είνας18 έδιώκετο ' εν 
δέ τ ψ τρέχειν έμτιλακείς άμτιέλου κλήματι τον 
μηρον τιτρωσκεται, νεμεσήσαντος αντφ 19 

Ti ν 20 

άγνοονντες δέ τόν επί Τροίαν τελούν Μναίφ 
προσίσχουσι, και ταίτην έτεόρθονν, Τροίαν 
νομίζοντες είναι, βασιλεί ων δέ Τήλεφος Μνσών, 
Ηρακλέους παις, ίδών τήν χώραν λεηλατον-
μένην, τους Μνσονς καθθ7ΐλίσας έτιί τάς ναύς 
Οννεδίωκε τους'Ελληνας και πολλούς άπέκτεινεν, 
εν οϊς και Θέρσανδρον τόν Πολυνείκους 
νποστάντα. όρμήσαντος δε 'Αχιλλέως έπ 
αυτόν ου μείνας έδιώκετο ' και διωκόμενος 
εμπλακείς εις αμπέλου κλήμα τον μηρον τιτρώσ-
κ,εται δόρατι. της δε Μνσίας εξελθόντες 
"Ελληνες ανάγονται, και χειμώνος έπ ιγενο-
μένον σφοδρού διαζευχθέντες αλλήλων 
εις τάς πατρίδας καταντώσιν. νπο-
στρειβάντω ν ου ν τών'Ελλή ν ων τότε λέγε-
ται τόν πόλεμον εικοσαετή γενέσθαι' 
μετά γαρ τήν 'Ελένης αρπαγήν έτει 
δεντέρφ τους "Ελληνας παρασκενασα-
μένονς στρατενεσθαι, άναχωρήσαντας 
δέ από Μνσίας εις 'Ελλάδα μετά έτη 
οκτώ πάλιν εις"Αργός μεταστραφέντας έλθείν 
εις Λνλίδα. σννελθόντων δε αυτών εν 
"Αργεί ανθις μετά τήν ήηθεισαν άκταε-
τίαν, εν άπορίφ τού πλού πολλή καθε-
στήκεσαν, καθηγεμό να μή έχοντες, ο ς 
ήν δυνατός δειξαι τήν εις Τροίαν. Τήλε-
φός δέ εκ της Μνσίας άνίατον το τραύμα 
έχων, είπόντος αιτώ τον 'Απόλλωνος τότε 
τενξεσθαι θεραπείας, οταν δ τρώσας ιατρός 
γένηται, τρνχεσιν ήμφιεσμένος εις "Αργός 
άφίκετο, και δεηθείς'Αχιλλέως και υπεσχη-
μένος τόν εις Τροίαν πλουν δειξαι θερα-
τιεόεται άποξίσαντος 'Αχίλλειος της Πηλιά-
δος μελιάς τόν ιόν. θεραπευθείς ουν έδειξε 
τον πλουν, το της δείξεως ασφαλές πισ-

• τονμένον τού Κόλχαντος διό της εαυτού 

μαντικής. Apollodor (epitome Vaticana) 
p. 193 Wagner. 

1 Lemma add. V sJR a , ohne όΐω A (alle παλιμπλαχθέντας); nur άτρ. ν. άμμε D C F T ; 
om. Ω. — 2 δέ add. Nn. — 3 τά om. Vs. — 4 τήν μνσίαν A(G)JRaNn, μνσίαν D cF rY; της 
μνσίας Vsb. — 5 ιιυσίαν F T . — 6 προσίαχονσι V sJNn , προσίσονσι Ra , 7ΐροσίσχονσιν A(G)b, 

Α ιοννσον, οτι άρα υπό τούτου τών 
τιμών αφήρητο21. οϊ δέ "Ελληνες ντιέστρεψαν 
εις το 'Αργός' Τήλεφος22 δέ άνίατον έχων 
τ ο23 τραύμα24, είπόντος θεού25 μηδένα28 δν-
νασθαι αυτόν27 θεραπεύααι28 ij τόν τρώσαν-
τα29, ήλθεν εις30 "Αργός, και πίστιν δον ς μή 
έπικονρήσειν Τρωσίν31 έθεραπενθη υπό32 

'Αχιλλέως88, και αυτός34 έδειξε τον85 επί Τροίαν 
πλουν, ταύτα88 μεν37 οϊ νεώτεροι' ο δέ ποιητής 
λέγει88 Κάλχαντα άφηγήσααθαι81 τού επί "ίλιον 
τελού*>. AV sD cF rGJR aNnYb (om. RVV«VP 

lavw). — Aristarch setzte die Diple προς τήν 
τών νεωτέρων ιστορίαν, οτι εντεύθεν41 τήν 
κατά Μυσίαν ιστορίαν42 έπλασαν. Ab. μάτην 
άπρακτους νποστρέψαντας, μονονουχί τυλάνην, 
ουκ είσβολήν ποιησαμένους ' τά γάρ περί 
Μυσίαν αγνοεί. Τ. νφ' εν 'Αρίσταρχος τό 
„παλιμπλαγχθέντας"48. τό „πάλιν" δέ σημαί-
νει τό εις τουπίσω, "τοι μάτην άπρακτους 
υποοτρέψάντας, μονονουχί44 πλάνην, ουκ είσ-
βολήν ποιησαμένονς45. BMTL. Vgl. auch AG 
und Eust. 46 ,36 . 
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προίσχονσι D°FrY. — 7 ταίτην JR a ; om. Vs. — 8 αυτής DcF rY. — 9 αύγέου NQ. — 10 παις 
om. Vs. — 11 κατ om. JR a . — 12 Μυσούς] άμφ αυτόν Vs. — 13 και πολλούς άποκτείνας G. — 
14 άρμήσαντος Υ. — 15 ό' V s; om. G. — 16 επαυτδν Α. — 17 του άγιλλεως VSJ, του άχιλέως 
Ra . — 18 μεί]νας bis εμ[πλακεΙς jetzt unkenntlich Dc. — 19 αυτόν Ra. — 20 των om. Vs. — 
21 Λφήρηται Νη, άφηρείτο Vs, άφήρειτο (der Acut ausgestrichen) J. — 22 τήλεφον δέ άνίατον 
έχοντα τραύμα δ άχιλλευς ¿θεράπευε κατά πεύσίν τίνος των θεών (den Rest om.) Vs. . — 23 τδ 
om. DcF rGNnY. — 24 τραυ so Α. — 25 τού θεοί είπ. J . — 26 μηδένα DcF rGRaNnY, μή AJb. — 
27 τινά add. J . — 28 θεραπείοειν DcF rY. — 29 τιτρώσαντα Ra. — 30 τδ add. DCY. — 31 μή 
επικουρήσειν τρωσίν Ab, μη επικοινωνήσαι τρωσίν Νη, τοις τρωΰί μή επικουρήσειν JR a , τ. 
τρωσί\ν Υ] μή επικοινωνήσειν DcF rY, nur μή επικοινωνήσειν G. — 32 υπ' b. —;

 33 άχιλέως 
Ra . — 34 αυτοις DcFTSìnY. — 35 τδ Ra . — 3 6 ταύτα und was folgt om. Nn. — 37 μεν om. Ab. — 
38 οι δε ποιηταί λέγονσι JR a . — 39 άφηγήσασθαι Ω, νφηγήσασθαι Gb. — 40 του επί ΐλιον 
πλου GRaY, τ. ε. Ιλίου πλου DcF rJ, τον έ. ΐλιον πλουν Ab. — 41 ένθεν Α. — 42 εφόρμισιν ci. 
Friedländer, besser στρατείαν Μ. Haupt. — 43 παλιμπλαχθέντας M. — 44 μόνον ουχί ΒΜ. — 
45 τα γαρ περί Μυσίαν αγνοεί add. L; vgl. T. 

A 106 μάντι κακών, ου πω ποτέ μοι1 [το κρήγυον ε wag. 
αίεί τοι τα κάκ' εστί φίλα φρεσί μαντείεσθαι, 
έσθλόν δ' ούτε τί πω ε wag èVrog οι. τ' ετέλεασα g]: 

I. δυσκαταπαύστως2 έχουσι3 προς τάς κατηγορίας οι ¿ργιζόμενοι και4 τα αυτά5 επαναπολοΐσ ιν6, 
ώς μή κατ' άξίαν εϊρηκότες. ABMDGTYbLYxwb. — II.7 συντείνει8 τούτο εις τδ δεκαετή9 

μαντεία ασθαι10 αυτδν11 εν Αυλίδι12 τον Ίΐόλεμον, οσον απ ο τού συμβόλου13 των στρουθών. 
Τ1Ι. εντεύθεν14 οί νεώτεροι δρμηθέντες15 ίστορούσιν16,· ότι των 'Ελλήνων εν11 Αυλίδι18 πάλει τής 
Βοιωτίας άθροισθέντων19 και20 άπλοία21 κατασχεθέντων22, Κάλχας δ μάντις εξεφώνησε μή δί-
νασθαι εις "ΐλιον άλλως23 εκπλείσαι αϊτούς, εί μή 3Αγαμέμνων Ίφιγένειαν την θυγατέρα αυτοί24 

σφαγιάση25 'Αρτέμιδι26, δια τδ φονενσαι αυτδν27 την ιερόν αίγα28 την τρεφομένην29 εν τη, άλσει30 

αύτη ς και προς31 τούτο32 καυχησάμενον33 ειπείν, οτι ουτε34 αυτή35 ή *Αρτεμις ούτως αν ετόξενσε33. 
τον37 δε 'Αγαμέμνονος δια την38 πολλήν ανάγκην παραστήσαντος τήν κόρην τω.βωμω, κατοικτει-
ρήσασαν39 τήν θεάν40 και41 έλαφον αντί τής παρθένου παραστήσασαν42 αώσαι, και εν Τανροις 
τής Σκυθίας εις τό ιερόν τής43 θεού ειπείν πεμφθήναι44 ai τήν. ή ιστορία παρά45 ιτολλοίς μεν 
των νεωτέρων46, κατ παρά Λίκτνϊ [ I 2011.] δέ47 τφ γράψαντι48 τα Τρωϊκά49. AD°DF rGJRaYb 

NnYVwYxvvb (om. RVsVVclav). — Vgl. T. Mit Apollodor p. 194 W. sind die Berührungspunkte 
sehr gering. 

1 Lemma μάντι κακών add. AJRaLNn , ουπώπ'οτέ μοι TL,' εσθλδν δ' ουδέ τι πω b, 
om. Ω. — 2 δε add. Β. — 3 έχουσιν Υ χ . — 4 και und das Folgende om. TL. — 5 αυτών DYbYxw. 
— 6 έπαναπολοϊσι D, έπαναλαμβάνουσιν ΒΜ. — 7 Lemma μάντι κακών wiederholt Α, der I 
und I I umkehrt. I I om. GNn. — 8 συντείνει δε D°DF rJYbYYxw; συνετείνει δε Ra . — 9 τδ 
δεκαετή Ra, τδ δέκα έτη AYb, τα δέκα έτη D. — 10 μαντείεσθαι Ra. — 11 αυτόν om. DYbYxw. 
— 12 ανλϊδι D°FrY. — 13 τών συμβόλων D. — 14 εντεύθεν bis κατασχεθέντων om. G. — 
15 ώρμηθέντες D, οίμηθ. Υχ. — 16 ίστορούσι A, om. D cF rJR aY. — 17 εν om. Nn. — 18 αυλίδι 
DcF rY. — 19 άθροισθέντων J . — 20 και ά. κ. om. Υ χ . — ·21 άπλοία (-α) D°RaY. — 22 κατε-
σχεθέντων Ra. — 23 άλλως om. JR a . — 24 αυτού b, αυτού _Qw. — 25 σφαγιάσει DF rJYbNnYx . 

· 3 
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— 26 τή αρτ. DYbYxw. — 27 δια το αυτόν φόνευσα ι J, άτε φονεύσαι αυτόν Α, ατε φονείσαν-
τος αυτού DYbYxw. — 28 αϊγαν ac. Α. — 29 στρεφομένην Α. — 30 άλσει F r JR a . — 3 1 προς] 
επί G. — 32 τούτψ Go, τούτου Ra. ταύτα J . — 33 κανχησάμενος V1T, ν.αυχησαμένου ci. w. — 
34 ούτε AG-Q, nicht wie Apollodor ο'νδε (Wagner p. 194,23 irrt). — 33 αυτή AG-Qw, αύτη D, 
om. Ab. — 36 cv ετ.] άνετ. J, αυτήν έτ. Νη. — 37 το Υ. — 38 τήν om. Υ. — 39 κατοικτει-
ράσασαν w, κατοικτείρασαν DYbNnYx. — 40 θεά ν GNWVW. — 41 και om. Νη. — 4 2 υταραστήσας 
D. — 4 3 τού AJRa . — 44 ειπείν πεμφθήναι ANnb, έπιπεμφθήναι DcF rGRaY, ευτιπεμφήναι J , 
πεμφθήναι DYbYxw. — 49'παρά om. Α. — 46 των νεωτέρων] νεωτέρων Υ, μακροτέρω YbYxw, 
μακρωτέρω D. — 47 δε DcF rRaNnY, om. -Qwb. — 4 8 τα τρ. γρ. J . — 4 9 τρωιϊκό (d. i. Ίρψϊκα) Α. 

Λ 126 λαούς [4' ουκ επέοικε παλίλλογα ταυτ επαγείρειν]: 
Schol. Ab s. zu Λ 10. ' 

Λ 180 Μυρμ ίδόνεσσιν ανασσε4. [σέθεν δ' εγώ ουκ ά/.εγίζω\: 
(ιστορία Υ im.) Λιγιναν, τήν2 'Ασωπού3 τού4 ποταμού Θηβών θυγατέρα, άρπάσας9 Ζευς6 κατήλ-
θεν7 εϊς Φλιούντα8' και φθείρας τήν προειρημένην9 έγ/.υον40 εποίησεν, ήτις Λίακόν έγέννησεν44. 
'Ασωπός δε τήν θυγατέρα ζητών έμαθε12 παρά Αισίφου και τον αρπάσαντα13 και τον τόπον, 
εις öv κατεληλύθει ' μή 14 μελλήσας49 ονν έαπευσεν48. μέλλων δε ο Ζευς έπ' αύτοφώρψ47 κατα-
λαμβάνεσθαι48 τήν19 μεν Λΐγιναν μετεμέρφωσεν εις ομώνυμον νήσον, αυτός20 δέ μετεβλήθη εις 
λίθον. ελθών δέ24 ο22 'Ασωπός και μηδ' όντινα2'3 καταλαβών έμπαλιν eh, τ ας ιδίας24 υπέστρεψε29 

πηγάς. βονλόμενος δέ28 ο Ζευς τιμωρήσασθαι27 τον μηνύσαντα28, ήνάγκασεν αυτόν29 εν τοίς 
υποχθονίοις τοσούτον30 μέγεθος πέιρου34 άνωθεϊν32, εις33 όσον αυτός μετεβλήθη. Λίακού δε·84 

εν τή νήσψ μόνον όντος39, ό Ζευς κατοικτείρας38 τους αυτόθι μύρμηκας μετέβαλεν37 εις (Ανθρώ-
πους· αφ'ής αίτιας Μυρμιδόνες38 εκλήθησαν. RAV sΥV cYFD cF°F rHJR aUbNnLdΥΙav wb. — φαοίν 
Λίγίνης της 'Ασωπού ερααθήναι τον Αία και τω39 των φίλων παρεικασθήναι και εις Φλιούντα40 

διακομίσαι και εϊθ' όντως αυτή44 μιγήναι. άδημονονντος δε τού εκεϊσε βασιλεύοντος δια τήν 
τών ενοικούντων ajcávív42, 'λέγουσι τον Αία τους αυτόθι μύρμηκας άνδρωθήναι ποιήσαι, τού 
βασιλέως Λΐγιναν αίτησαμένον και αυτής τον Αία παραπεισάσης. ένθεν τους Μυρμιδόνας 
μυθολογούαι γενέσθαι. BMF'wb. ζητείται, πόθεν κέκληνται Μυρμιδόνες, ο -Αιακός τού Αιός 
ήν νιος και εβασίλευεν [εν Λϊγίνη]. λέγεται ονν, ότι θεωρών τήν αυτού χώραν όλιγανδρούσαν 
ηυξατο τ φ Alt' ύ δε τους μύρμηκας εποίησεν .ανθρώπους, και δια τούτο Μυρμιδόνες κέκληνται. 
G2. — Vgl. Ρ χ (Cramer An. Par . III 180). 

1 Lemma add. AVRaF tlavwb, nur μνρμιδόνεσαι G2; όπως καλούνται μυρμιδόνες J , 
πώς εκλήθησαν μνρμιδονες Η; om. Ω. Zunächst folgt τών μνρμιδόνων βασίλευε Vlavw, εν 
τοις μνρμιδόσι βασίλενε Ra. — 2 τού add. VRa lavw. — 3 ασώπου Υ, αίσωπού J . — 4 τού 
om. b. — 3 αρ7εάσας la, αρπόξας Υ. — 6 ζεις F°b, ζεύς Α, ο ζεις Ω. — 7 κατέβη R a . — 
8 φλοιονντα J , er. J 2 ; φιλονντα Υ. — 9 προείρημένην Α. — 10 έγγυον Y°Fr. — 11 έγέννησε 
Α. — 12 έμαθεν AF°b. — 13 άρπάσαντα Alaw. — 14 μή μ. ονν έ. von F 0 2 ausgestrichen. — 
13 μελλήσας F°Nnvb, μελήσας Ω. — 16 έσπευσεν ARalavw, έσπευσε Db; έμελλε σπεύσαι και 
έσπευσε[ν Ve] VcNn st. έσπ. — 17 επαυτοφώρψ VJ ; ε π' αντοφόρψ VcF r, pc. F02; έπ αυτοφόρψ 
Α. — 13 κατά λαμβάνεσθαι w. — 19 τήν add. D°F rJRa , το add. Y. — 20 αυτή ac. Ve. — 
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21 δ' b. — 22 ο om. F°. — 23 μηδ' όντινα AVcb, μνδ' όντιναΥΝ", μήδ' οντινα w. μήδ' οντινα 1, 
μήδ' οντά τινα a, μήδ' όντα τινά ν, μηδέ τινα F°JRa , μηό' όντιναούν DcNnY, μήδ' όντιναοΐν 
so F r . — 24 οικείας Y C J№. —. 25 επέστρεψε J , μετέστρεψε DcF rY. — 26 δ' b. — 27 τιμωρήσα-
σθαι RAVsF°b, τιμωρήσαι Ω. — 28 καταμήνια αντα Vs. — 29 αυτόν nach νποχθονίοις gestellt 
Ys. — 30 τοσούτον Ω\ τοσούτο Α ac , Ubb; τοσοντω Α pc. — 31 πέτρωίλ, πέτρας F1, μέτρον Ra. — 
32 άνω θείν Α, κανωθεϊν R, άναθεΐν DcRaUbY, άναθήναι F r, άναλαβειν J. — 33 εις Ω, ές Ab. — 
34 Αιακού όε] τού ό'έ F°. — 35 όντος wiederholt Α. — 36 κατοικτείρας _Qvb, κατψκτείρας law, 
κατοικτειρήσας DcF rY. — 37 αυτούς add. Ra. — 38 μυρμηδόνες Ν". — 39 και τινί Μ. — 
40 φιλούντα Μ. — 41 αυτφ Dindorf irrthümlich. — 42 σπάνιν Β. 

Α 194 [έλκετο δ' εκ κολεοιο μέγα ξίφος,] ήλθε δ' 'Αθήνη 
ουρανό θ ε ν1' [προ γαρ τκε θεά λευκώλενος "Ηρή]: 

('ιστορία Υ ιπι.)2 «κ3 τού ουρανο'*, φησί5, παρ-
εγένετο8 ή 'Αθηνά7, ό εστίν ή3 φρόνησις • δει 
γαρ όντως8 αυτήν καταβαίνειν, οία10 και11 

τής κόμης αυτήν12 κρατεί?13 \Λ 197] και ουκ14 

άλλον15 μέρους τού σιίματος, αλλ' 'ένθα ΐδρνται16 -
τό λογικόν τής ψυχής μέρος, ευλόγως δέ17 

και οί18 μνθογράφοιI9 φασίν20, ότι21 έγκυος22 

ονσα 7 Μ?τις τήν 'Αθηνάν23 χατεπόθη υπό 
τον24 Α ιός25, και από τής κεφαλής28 αυτού27 

τ ψ ώρισμένω τής άποκνι)σεως χρόνοι23 έξέθο-
ρεν ή23 θεός30 συν όπλοις. ή 'ιστορία31 παρά 
Άπολλοδώρφ έν πρώτι,Ρ. RABVsVD°DF rG 
RaWUbYbLNnLdYYxVwlavwb. — εκ τού οίρα-
νον, φησί33, παρεγένετο3* ή 'Αθηνά, ό έστιν ή 
φρονησις 

7 
όντως35 γάρ δει καταβαίνειν αυτήν, 

οία και της "κόμης αυτήν κρατεΐν και ουκ άλλον 
μέρους τον σώματος, αλλ ένθα ϊδρνται τό 
λογικόν38 μέρος τής ψυχής, ευλόγως δέ και37 

μνθογράφοι φασίν αυτήν ούτως γεγεννήσθαι33 · 
7 γάρ Μήτις έγκυος ονσα τήν 'Αθηνάν κατε-
πόθη υπό τού Αιός, και από τής κεφαλής 
αυτού έν τφ τής• άποκνήσεως ώρισμένφ χρόνφ 
έξέθορεν ή θεός συν τοις39 όπλοις. / Β2 (auf 
derselben Seite und vermuthlich von dersel-
ben Hand wie B, aber später geschrieben), 
L. — Vgl. T 2 (au3 Kornutos). . 

1 Lemma add. ADcFrRaWU°, nur οϊρανόθεν RYlavw; om. Ω. — 2 ag add. Dindorf 
(irrthümlich, s. ihn I I p. 384) und Nicole. — 3 εκ τ. οίρ. om. Nn, εκ bis r 'Αθηνά om. DYbYx . 
— 4 δέ add. Β (vorangeht Porphyrios, s. Schrader's Note zu Porph. Qu. II. p. 197,26). — 

μίγννται δέ Ζευς Μήτιδι*), μεταβαλλονση εις 
πολλά ς ιδέας υπέρ τον μη συνελθείν, και 
αυτέ ν γενομένην έγκνον καταπίνει φθάσας, 
έπείπερ 'έλεγε γεννήσειν παϊδα — μετά τήν 
μέλλονσαν έξ αυτές γεννάσθαι**) κόρην —, ος 
ουρανού δυνάστης γενήσεται. τούτο φοβηθείς 
κατέπιεν αυτήν' ώς δ' ό τής γενέσεως***) 
ένέστη χρόνος, πλήξαντος αυτού τήν κεφαλήν 
πελέκει ΙΙρομηθέως ή καθάπερ άλλοι λέγονσιν 
cΗφαίστου εκ κορυφής έπί ποταμού Τρίτωνος, 
Αθηνά σίν όκτλοις άνέθορεν. Apollodor I 3, 6. 
— Vgl. Scbol. Plat. Tim. 23e. Eust. 85, 1 
und Andere. 

*) So die Epitome Vat., θίτiSi Hss. 
**) Epit. Vat., γενέσθαι Hss. 

***) Epit. Vat., γεννήσεω; Hss. 
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5 φησι Vlaw, φησιν G; φηαί R, φηαΐν Νη, φησιν Α, in' diesen drei aber hinter παρεγένετο 
gestellt. — 6 παραγένετο (παρα in Abbreviatur) ΕΓ, παρεγίνετο Υ. — 7 άθηνα Δ, άθψά VRa , 
άθήνη Υ. — 8 εστί ή R (?); εστί (ή om.) F r . — 9 όντως DYbYx. — 10 καταβαίνειν οϊα om. 
R in lacuna. οία V s ß , οϊα Α, οϊα D° (auch D ? nur ol ist deutlich) Υ ; ως lavwb gegen die 
Hss. — 11 και oin. ü b . — 12 αυτήν ABRaYx, αυτόν RH. — 18 κρατειν Α Ω, κρατεί VGUbNnlaw, 

κρατεί D°, κρατή Dvb. — 14 και οίικ. bis αλλ' om. DYbYx . — 15 άλλοις Dc. — 16 ένθα ϊδρνται Ω, 
ένθεν καταλαβέϊν αυτόν W. — 17 δέ om. GWw. — 18 οι om. YF r WU b Y. — 19 λογογράφοι Ra. 

η ά 
— 20 φασιν Υ. — 21 ort om. DYbYx . — 22 έγγυος Y b . — 23 τήν αθψάν VRa, τήν άθηνάν 
so W; om. b gegen die Überlieferung. — 24 τον om. Δ. — 25 διός, das δ aus ζ er. A. — 
28 τής κεφαλής Ω, το'υ διός DYbYx . — 27 έν add. BWb (vgl, B2L). — 2 8 χρόνιο Ω, καιρψ Ra . 
_ 29 δ γ . _ 30 W. — 31 ή (όέ add. b) ϊστ. π. απ. έν πρώτφ (α DYbNn) AHb, άπολ-
λόδωρος ιστορεί VDcF rUbYlavw, ϊστορεϊ απολλόδωρος W, om. BG (vgl. B2L). — 32 έν πρώτψ 
om. Ra. — 33 φασί L. — 34 παραγίνεται L. — 35 οντω L. — 36 λογιστικόν L. — 37 οι add. L 

v • , ' (vgl. Note 18). — 38 γεγενήσθαΤso B2 (nicht γεγενημένψ, wie Dindorf angiebt), γεγενήαθαι L·. 
— 39 τοις om. L (nicht ß2). 


